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Deutſchlands Einheit und Größe. Wenn Sie fagen, 
„daß ich ſoweit in der Sehnſucht nach Reaction gehe, 
daß ich ſelbſt im Berliner agrariſchen Parlament mit 


mungen eintreten zu laſſen, welche den localen Verhält,] Damals war bei uns die polniſche Sprache die berr⸗ 
niſſen nicht angepaßt waren. Wenn wir das vorliegende] ſchende; alle deutſche Familien ließen ihre Kinder 
Geſetz nicht durchführen und eine Stagnation in Bezug Polniſch lernen, ein Beiſpiel, das ich heute den Polen 5 I 
auf die Ackergeſetzgebung eintreten Lafien, ſo wüde dies] bei uns in Bezug auf die deutſche Sprache nur zur mehreren meiner weiteſt gehenden Auträge in der 
zu den großartigſten Verirrungen Anlaß geben. Ich bin] Nachahmung empfehlen kann. Die Beſtimmung des] Minorität blieb“, ſo iſt die Wahrheit, daß ich mit 
völlig bereit, provinzielle Eigenthümlichkeiten zu berüd: Vertrages, wonach bei Uebernahme der Provinz der] meinem Autrage auf Einführung der allgemeinen pro⸗ 
ſichtigen, aber eingebildete kann ich unmöglich begünſtigen. polniſchen Sprache Gleichberechtigung zuerkannt wurde, greſſiven Einkommenſteuer, und damit, daß ich ſtatt 
Abg. Hänel betont noch einmal, daß er durchaus] war daher damals nicht ein Ausdruck des wohlwollen⸗ des Wortes „chriſtlich“, in J 2 der Statuten, „ſittlich“ 
nicht gegen die Tendenz des Geſetzes ſei, er wünſche nur, den Gefühls, ſondern der Nothwendigkeit der beſtehen⸗ geſetzt wiſſen wollte, in der Minderheit blieb. nwie⸗ 
daß es die nöthige ſtatiſtiſche Grundlage erhalte. den Verhältniſſe. Dieſe find, aber heute 9602 andere] weit dieſe Anträge „reactionär“ waren, überlaſſe ich 
Abg. Seelig weiſt darauf hin, daß die Beſchlüſſe] geworden Nicht nur find jet alle Staatsbehörden] Ihrer Beurtheilung. Weder Herr Pabſt, noch Herr 

der Commiſſion keineswegs mit großer Majorität gefaßt] bei uns deutſch, ſondern die deutſche Sprache iſt ſo sellner, „die beiden wackeren deutſchen Männer“, 
worden ſeien. Man hahe vielmehr bei der erſten Lefung | vollftändig die herrſchende geworden, daß heut zu Tage widerlegten irgend eine meiner Behauptungen. Erſterer 
mehrere principielle Abänderungsanträge angenommen, jeder Pole bei uns, der auf Bildung Anſpruch machen | bekannte ſich im Gegentheile mit dem materiellen Theile 
die ſpäterhin nur deshalb wieder abgelehnt wurden, weil] will, ſeine Linder Deutſch lernen läßt. Von den Ber meiner Ausführungen, die ſich auf die Kritik der 
bei der zweiten Leſung wenig Mitglieder über die Hälfte amten im Juſtizfach waren 1820 in der Provinz Poſen | neueren Geſetzgebung bezogen, als vollkommen im Ein⸗ 
anmefend waren. Er halte deshalb den Antrag Hänel] noch 45 Prct. Polen, 1831 nur noch 30 Pret., und heute] klang, und ſprach nur vom nationalliberalen Parthei⸗ 
für vollkommen begründet. 5 ift die Zabl auf höchſtens 9 bis 10 Pret. ge ſunken. ſtandpunkte ſein „Anathema“ über die „Agrarier“ aus. 
Referent Kra : Bei der Zurückverweiſung der Vor⸗ Graf Kwilecki giebt dem Vorredner Recht darin,] Letzterer fühlte ſich durch eine Rüge gegen den Petitions⸗ 
lage, an die Commiſſion würde das Geſetz in dieſer] daß die deutſche Sprache in den Städten die polniſche] ausſchuß unſerer Kammer, dem er ſel ſt angehörte, ge⸗ 
Seſſion überhaupt nicht mehr zu Stande kommen. verdrängt habe; das ſei aber entſchieden auf dem Lande troffen und ſuchte dieſelbe abzulenken. Was „meine 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung, 
Haag, 19. Juni. In der ve en Sitzung 
der zweiten Kammer machte der Miniſter des 
Innern, Heemskerk, die ittheilung, daß das 
Miniſterium in Folge der Ablehnung des Miliz⸗ 
* den König um ſeine Entlaſſung gebeten 
in e. Der König werde ſich erſt nach Beendigung 
er Arbeiten der Kammern über die Annahme des 
eee entſcheiden. 
rüſſel, 19. Juni. Eine von den ange⸗ 
ſehendſten Mitgliedern der liberalen Partei aus 
den bedeutenderen Städten des ganzen Landes be⸗ 
ſuchte Verſammlung at einen Antrag angenommen, 
wonach in allen Landestheilen eine an den König 
gerichtete Petition zur Unterzeichnung aufgelegt 
werden ſoll, worin um Einberufung der Kammern 
u einer außerordentlichen Seſſion behufs Vornahme 


er Wahlprüfung der am 13. d. gewählten Depu⸗ 

tirten und behufs einer Reviſion des ahlgeſetzes Der Antrag Hänel wird hierauf abgelehnt und] nicht der Fall; der Grund liege nur darin, daß die] Standesgenoſſen in der bairiſchen Reichsrathskammer“ 

gebeten wird. der § 1 unverändert angenommen. Deutſchen jetzt nicht mehr Polniſch lernen wollten; im 3 fo konnten dieſelben ſchon deshalb nicht zu 
§ 3 beſtimmt, daß eine Zuſammenlegung von Grund⸗ Uebrigen bezeichnet Redner die Vorlage als eine tiefe] allen Geſetzen „Ja und Amen“ gejagt haben, weil der 


Konſtantinopel, 19. Juni. Die Journale 
„Courrier de l Orient“ und „< tambul“ ſind wegen 
der von denſelben gebrachten Artikel, in welchen der 
ermordete Kriegsminiſter, Huſſein Avni Pascha, an⸗ 
gegriffen wird, ſuspendirt worden. — Der Levant 
Herald“ wird vom 14. Juli c. ab wieder erſcheinen. 
Petersburg, 19. Juni. Der Zuſtand des 
ſchon vor längerer Zeit erkrankten Herzogs Georg 
von Mecklenburg⸗Strelitz (ruſſ. General, vermählt 
mit einer Couſine des Kaiſers) iſt jetzt ſehr Be⸗ 
ſorgniß erregend. 


Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung am 19. Juni. ; 
Von den Miniftern des Handels, der Finanzen, 
des Innern und der Landwirthſchaft iſt eine Vorlage 
eingegangen, betreffend die Gewährung von Staatsunter⸗ 

ützungen an die durch das Hochwaſſer in dieſem Früh⸗ 
jahr Neue ten Landestheile. 


größte Theil der von mir kritiſirten Geſetze Reichs⸗ 
geſetze find. Außerdem habe ich wiederholt öffentlich 
ansgeſprochen, daß unſere Reichsrathskammer die be⸗ 
rechtigten Intereſſen von Grundbeſitz und Landwirth⸗ 
ſchaft nicht in genügender Weiſe vertritt, was zum 
Theil in Ihrer Zuſammenſetzung begründet iſt. Die 
Minorität, welche nicht für die Pabſt'ſche Reſolution 
ſtimmte, betrug nicht „etwa 20 Stimmen“, ſondern 
etwa 1 der Verſammlung. 

Daß Herr v. Th. nicht ultramontan, ſondern 
Proteſtant iſt, haben wir ſchon früher berichtigt: 
ebenſo daß er von Jugend an für Deutſchland 
Ehre und Größe ſchwärmte. Der Haupttheil jener 
Mittheilung in Nr. 9772 unſeres Blattes (mit 


ſtücken ftattfinden ſoll, wenn dieſelbe von den Eigen⸗ Schädigung des monarchiſchen Prinzips, denn mit dieſem 
thümern von mehr als der Hälfte der Fläche dieſer] vereinige ſich offenbar nicht dieſe Verletzung des Ehren⸗ 
Grundſtücke, die zugleich mehr als die Hälfte des wortes des Vaters und des Bruders.. (Lebhafte 


Kataſtralreinertrages repräſentiren, beantragt wird und] Unruhe). — Vicepräſident v. Ber nutb unterbricht den 
Redner mit der Bitte, derartige Aeußerungen zu unter⸗ 


von der Zuſammenlegung eine erhebliche zerbeſſerung a t 

der Landescultur zu erwarten ift, Die Enſſcheidung drücken. — Graf Kwilecki: Ich bin wiederholt der 
über dieſe letzte Frage kann nach $ 3a jeder Betheiligte Maſeſtätsbeleidigung angeklagt worden, ich frage aber, 
von dem Kreistage verlangen. Abg. ee beantragt, [was iſt eine größere Majeſtätsbeleidigung: das könig⸗ 
das Umlegungsverfahren noch davon abhängig zu liche Ehrenwort ſeiner Vorgänger zu verletzen oder 
machen, daß die daſſelbe beantragenden Grundbeſitzer (Große Uuruhe). — Vicepräſident v. Bernuth: Es 
zugleich die Mehrheit der Eigenthümer der zuſammen⸗iſt nicht zuläſſig, in dieſer Weiſe von einer Vorlage zu 
zulegenden Grundſtücke bilden und daß über die Frage] ſprechen, die die A eingebracht, und ich muß 
der erheblichen Verbeſſerung der Landescultur außer beiſ mich, wenn der Redner in ſolchen Ausdrücken fortfährt, 
Einſtimmigleit aller Betheitigten jedenfalls ein Beſchlußf zu meiner A v du bt an das Haus wenden. — 

ierauf die Tribüne. 


des Kreistages nach erfolgter Begutachtung einer ſach⸗ Graf Kwilecki verläßt 4 5 3 
verſtändigen Commiſſion erfolgt fein muß. — Miniſter Die einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurfs wer⸗ Ausnahme der einleitenden Sätze), namentlich der 


Friedenthal erklärt ſich gegen den Antrag, weil er] den darauf unverändert egen Bericht über die Thätigkeit des Herrn v. Th. in 
die Wirkſamkeit des Geſetzes bedeutend abſchwächen und Ferner genehmigt das Haus den Geſetzeutwurf, be⸗ Schweinfurt war in Form und Inhalt wörtlich 
0 feen wine eh 5 Be er: 1 850 5 daß Grenzen 8 5 1 55 einer Münchener n der „Köln. 
! „ [möglichen würde. — Der 8 wird nach ber ommiſſions⸗Iin den Provinzen Preußen, Pommern, eſien und Ztg.“ entlehnt, Deutſchlands erſtem und geleſenſtem 
156 VE ee faſſung mit einem von Hänel beantragten Zusatz, wo.] Sachlen, jedoch mit Amenah oe ber im Entwurie un a in ad, ſehr aud She, Wir 
meinſcha 2 und die Zuſam nlegung der Grundstücke nach die Feſiſtellung des Umlegungsbezirk, vor der Pirron Vereinigung der Gutsbezirke Reinfeld und wundern uns nur, daß Herr v. Th. nicht die 
für die Dar Schl A 15 g de e Peſchlußfaſſurg def Kreistages erfolgen muß, ange Nitzerow und der Landgemeinde Reinfeld mit dem Kreiſe Mittheilungen dieſes 55 8 Feat tigt“ hat 

Berichterſtatter Rr 3 88 Geſe bezweckt die] nommen. — Die folgenden 88 des Geſetzez werden] Schivelbein unter Abtrennung berfelben von dem Kreiſeſſond 9 3 8 berichtigt Nie 
örd der Landes tur i 5 9 eich Schl wi tbeils nach den Commiſſionsanträgen, theils nach] Belgard. — Ebenſo die von der Commiſſion beantragte ſondern uns, die wir von hier aus nicht den 

rderung ndescultur in der Provinz eswig | Amendements der Abgg. Selig und Gen. denen die] Reſolution, die Staatsregierung aufzufordern, Geſetze, Thatbeſtand ſo genau controliren können. Daß 


olftein. Es hat ſich im Allgemeinen an bie Beftim- Reg. zustimmt, angenommen. — Nächſte Sitzung: die Ve 3 ı be 
wenn eine Einigung der Intereſſen nicht erzielt iſt, den 


mungen gehalten, welche ſchon ſeit langen Jahren in 

€ ben altpreuhiüchen rovinzen 3 und ſich durch die za bezüglichen Provinziallandtagen zur Begutachtung ar 

7* F II zulegen. e N 1 
Den Geſetzentwurf, betreffend den Aust aus 

den jüdiſchen eee ent en 80 un 

ſodann Geheimrath Beſeler zunächſt zur Vorberathung 


mie, „nicht etwa 20 Stimmen, 
betrug, wär, 


Reſolution ſtim 
ſondern etwa % der Verſammlung“ 
[nur dann eine wirkliche Berichtigung, wen 

gleich die Stärke der Verſammlung ange 


bat die 1 W if, not JC TE SCHBERDRNN 7 

0 ommi ieſelben r fo groß gehalten, „ i i 
um weſentliche Veränderungen jenen Be menger 18. Sitzung vom 19. Juni. 

ſſen. Nur in Bezug anf] Geſetzen wurf, betreffend die Geſchäfteſprache der an eine Fommiſſton zu verweilen. Nach längerer De 

Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaften. — batte entſcheidet ſich das Haus für die 1. Berathung im 


gegenüber eintreten zu la 
einen Punkt iſt man von denſelben etwas weiter abge⸗ Ge 

raf zur Lippe empfiehlt Namens der Commiſſion] P i ; 3 
die Annahme des Entwurfs in der vom Abgeordneten: Blenum, vertagt dieselbe jebodh nn Dienftgg. 
Danzig, 20. Zuni. 


ö \ geben würde 
Die Agrarier haben ſoeben in Hannover. 
eine Niederlage erlitten. In Rotenburg i. Hannov 


Centralausſchuſſes der hannoverſchen Landwirth⸗ 
ſchafts-Geſellſchaft iche deren Zweck die Be⸗ 
förderung der landwirthſchaftlichen Intereſſen iſt. 
Es war ein neuer Director an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Grafen Borries zu wählen. Die ver⸗ 
einigten Welfen und Agrarier ſetzten Alles daran, 
dem welſiſchen Agrarier v. Lenthe zu wählen, 
und ſie waren ſehr ſiegesgewiß. Derſelbe unter⸗ 
lag aber gegen den Landesöconomie-Nath Kauf: 
mann. Die wohl informirte „Nat.-Lib. Corr.“ 
ſagt über die Wahl: 

„Herr Kaufmann mag in politiſcher Beziehung 
vielleicht kein beſonders prononeirter Parteimann 
ſein, ſoviel aber ſteht feſt, daß er weder Welfe 
noch Agrarier iſt. Seine Wahl zum Director be⸗ 
deutet alſo ganz klar, daß die zur Ver⸗ 
tretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
Hannover's in freier Wahl ernannte Körper⸗ 
ſchaft die agrariſchen Beſtrebungen ver⸗ 


gangen, nämlich in Bezug auf die Zuſammenlegung, 
weil man in der attptenbifchen Geſetzgebung nicht genug 
Garantien für die Wirkſamkeit des Geſetzes in Bezug hauſe beſchloſſenen Faſſung. 
auf die Verhältniſſe dieſer Provinz fand. Graf Mielzynski: Ich beſtreite nicht unr die 5 a 
Abg. Hänel: Wenn ich die Tendenz des Geſetzes] Competenz dieſes Haufes, über dieſe Geſetzesvorlage Be | . Die Agrarier ſtudiren ſchon lange darüber, 
ins Auge faſſe, ſo kann ich demſelben nur zuſtimmen;] ſchluß zu faſſen, ſondern lege hiermit feierlichen Proleſt] wie ſie die Preſſe ihren Zwecken dienſtbar machen 
ich ſelbſt habe feit Jahren das Prinzip der Vorlage ver- [ein gegen die Einbringung dieſes Geſetze. Seitens der können. Der Vorſchlag, welcher dort am meiſten 
treten. Trotzdem muß ich mich dem Geſetze gegenüber] Regierung. Durch dieſes Geſetz werden alle Polen, fo | Anklang findet, geht dahin, die Preßgeſetzgebung 
c 55 fe. 1 de A Empäi: . Ku, dahin abzuändern, „daß jedem deulſchen Reichs⸗ 
ie Worte A verehrten außerhalb des Geſetzes geſtellt. 3 iſt das eine Ger hu Nr ; ; 
Lette, welcher auf dem vollen afin Gongrefie waltmafegel ohne Gleichen und. eine: brulale Verlegung burger das Recht gewährt wird, gegen Entgelt = 
zu Cöln erklärte, daß gerade auf agrariſchem Gebiete | der von den preußischen Königen feierlich beſchworenen jedem Organ ſeine Meinung frei zu äußern“ d.h. 
die hiſtoriſch gewordenen Verhältniſſe bis in das Kleinſte] Verträge. Ein ſolches Vorgehen, wie es die Regierung gegen Bezahlung der Inſertionsgebühren ſoll Jedem 
hinein berücksichtigt werben müßten, und daß man nicht in dieſer Vorlage uns Polen gegenüber eingeſchlagen] der redactionelle Theil der Zeitungen frei zur Ver⸗ 
für einen Landestheil Geſetze machen dürfe, blos aus | hat, ſpricht aller Moralität Hohn und iſt ein trauriges fügung ftehen (f. No. 119 und 120 der Landesztg.“) 
dem Grunde, weil dieſelben in anderen Landestheilen,] Zeichen, wie weit es die neue Aera der deutſchen Ge⸗] Dann würde alſo dem Geldbeutel das Privilegium 
die in ihren Verhältniſſen von jenen völlig different] waltpolitik gebracht hat. (Oho! Unruhe.) In dem: das ihm jetzt ſchon von den Agrariern lücklicher⸗ 
— „ don Gesch 8 ae bee Be 3 5 1 Te 2 preußiſche Regierung es Weise, 0 die nfs mann betrifft, 
4 dem. } „daß es die | unternimmt, die Chriſten im Orient gegen die grauſamen 775 ; BE . 8 
thatſächlichen Verhältniſſe abſolnt nicht berüdjichtigt. | Bedrückungen der muſelmännſſchen Herrschaft an ſchlten, meiſtens mit Unrecht nachgeſagt wird, geſetzlich zu: 
Wenn der Commiſſionsbericht behauptet, daß man ich enragirt fie die deutſche Bevölkerung zu eben deuſelben geſprochen werden. Das einzige Untetſcheivungs⸗ 
lediglich an die altbewährten preußiſchen Beſtim⸗] Bedrückungen gegen die Polen. OH) Die Ausübung] zeichen der anſtändigen und der käuflichen Preſſe, 
mungen der alten Provinzen gehalten hade, jo|unferer Religionsvorſchriſten iſt uns verwehrt, unſere daß der redactionelle Theil für Geld nicht zu haben 
9 chrif fi hrt, uns 


iſt dies durchaus nicht der. Fall. Die zwangs-] Sprache aus der Schule vertrieben, und jet ſoll fie auch als fiſt, wäre dadurch beſeitigt. So lange die gewünſchte 
weiſe Zuſammenlegung findet hier in einer Weiſe ſtatt,] Geſchäftsſprache verbannt ſein. Denken Sie nicht, daß Sie] geſetzliche Abänderung noch nicht getroffen iſt, ſuchen 
wie in keinem anderen preußiſchen Landestheile, nämlich | uns behandeln können wie Beſiegte, die Ihnen auf Gnade und die Agrarier ihren Zweck auf dem billigeren 
auf den bloßen Antrag einer einfachen, die Mehrheit] Ungnade übergeben find. Sie haben uns übernommen] Wege der Berichtigungen“ n erreichen 
des Reinertrages der Grundſtücke repräfentivenden Zahl] auf Grund internationaler völkerre tlicher Vereinba⸗ | 17 ber die Mitglieder d Nane e au 
von Beſttern bin. Auf den Kleingrundbeſttzer wird gar rungen und Verträge, wonach Sie unfere Sprache und eber die Mitglieder der Partei erfahren wir aus 
keine Rückſicht genommen. Drei Rechtfertigungsgründe] Nationalität zu ſchützen verſprochen haben. Wenn wir den vorhandenen Biographien politiſcher Perſön⸗ 
kann es für die zwangsweiſe Zuſammenlegung geben:] dieſen königlichen Verſprechen und Verträgen zum Trotz lichkeiten, aus den Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
die Nothwendigkeit des Uebergangs aus der alten] mit ſolchem Cynismus behandelt werden (Rufe: Zur almanachen, meiſtens nichts, es ſind ja faſt ſämmt⸗ 
A rarwirthſchaft in die moderne, die allzu große Be Ordnung) fo hoffe ich, daß alle diefe brutalen Angriffe | lich homines novi; die hervorragenderen politiſchen 
Bann der Grundſtücke und endlich die Existenz an unſeren unverjährbaren Anſprichen und Rechten] Perſönlichkeiten der altconfervativen Partei halten 
chlechter Wege und der Man el eines Entwäſſerungs⸗ machtlos zerſchellen werden. Dieſes Geſetz wird dem ſich noch hinter dem Berge und werden erſt hervor⸗ 
ſoſtems. Aus allen drei Punkten kann aber Hr deutſchen Namen hier und im Auslande keinen Ruhm treten, wenn den neuen Kräften der Verſuch der 
Schleswig nicht die Nothwendigkeit des Zwanges her: bringen, und nur unheilvoll für Preußen und Deutſch S Ar Ku nr 1 
geleitet werden, und es wird für die Zuſammenlegung] land können die Folgen einer derartigen Aufmunte ung Sammlung unter einer andern Fahne gelungen is. 
mindeſtens ein anderes Majoritätenverhältniß geſchaſfen zum Völkerrechtsbruch und zur Entwürdigung der Krone] Bei den Mittheilungen über die Bewegung außer⸗ 
werden mülſſen, als es hier vorgeſchlagen iſt. Das] in Rüchſicht auf das feierliche Verſprechen des Könige halb unſerer Provinz müſſen wir uns auf aus⸗ 
Belt: en behrt, 55 ſtatiſtiſchen Grundlage. Es iftffein. (Wiederholte Unruhe und Rufe: zur Ordnung)] wärtige Organe verlaſſen, und da iſt ein Irr⸗ 
geh ich eine ſchablonenhafte Abſchrift des für Heſſen] — Vicepräfident v. Bernuth: Der Redner wird nicht thum leicht. Es ſitzen uns aber einerſeits die Agra⸗ 
eh 1 8 722 iſen ae de e en Das 3 In 9 bei ion Discuſſion] rier des Kofenbeien Kreiſes, andererſeits die aus 
- 3 „ „und zuoglichſt weiten Spielraum gegeben nun ich ] i ifri 
jetzt ändern mußten. Ich beantrage Au mtu des ihn aber entfhieben bitten, ne Green A ln h e len 1 3 Pen ande > 105 
Geſetzentwurfes an die verſtärkte Agrarcommiſ ion zur] die wir in dieſem Hauſe flet3 zu beachten gewohnt 1 2 A id), auf A 
ſchriftlichen Berichterſtattung. waren. — Graf Mielzyuski: So will ich mit den zuwirken, indem ſie uns ihre und ihrer Freunde Mit⸗ 
Abg. Sch ng beruft ſich auf den früheren Worten Ihres Dichters ſchließen. Ich habe das Meinige arbeiterſchaft zu Theil werden laſſen. Es ſcheint 
Oberpräſidenten pon Schleswig- Holſtein, v. Ellwanger. gethan, thun Sie das Ihrige ſchon eine vollſtändige Organiſation zu dieſem 
ſowie auf die Ausführungen des Provinziallandtages, Juſtizminiſter Leonhardt: Die Materie dieſes Zwecke zu beſtehen. Unſern ſüd⸗ und mitteldeutſchen 
welche ſich mit dem Geſetzentwurf völlig einverftanden | Geſetzes iſt bereits im anderen Haufe erſchöpfend be: | Organen entnommenen Mittheilungen über die 
erklärt haben. handelt worden, und da der Vorredner beute nicht das] Thätigkeit des Herrn Freiherrn v. Thüngen 
2. . sr a a ee flug fte area bat, fo babe ich keine] Roßbach hat uns bereits eine „Berichtigung“ durch 
eben, daß die K. Sn nur nach reiflichſter inder olen⸗ Wg des Wise ere die gütige Vermittelung des Freiherrn v. Hammer: 
eberlegung und eingebendfter Berichterſtattung von Oberbürgermeiſter von Poſen Kohleis: Ich habe ſtein⸗Schwartow dach iu ; heute erhalten wir 
Seiten der zuftändigen Behörden Ihuen dieſe Vorlage] bereits vor drei Jahren, als uns dieſelbe Angelegen⸗ durch Herrn Lieut. a. D. v. Wuſſow⸗Gr. Peterwitz 
emacht hat. Das Bedürfniß zu dem vorliegenden Ge: | heit beſchäftigte, uachgewieſen, daß dieſes Geſeß weiter] in derſelben Sache eine zweite „Berichtigung“ des 
ee iſt von Seiten des Provinziallandtages für Schles⸗] nichts iſt, als eine legislative Beſtätigung deſſen, was] Herrn v. Thüngen. Dieſelbe iſt von Roßbach, 
— — 5 ſelbſt anerkaunt worden, und ich kann es] bereits ſeit Dezennien in Poſen gewohuheitsmäßtges] 15. Juni, datirt und lautet: 
dieſem völlig überlaſſen, für feine Meinung, die der des] Recht iſt. Ich halte dieſe Auſchauung auch heute voll⸗ In Nr. 9772 Ihrer Zeitung beſchäftigen Sie ſich 
erſten Vorredners diametral gegenüberſteht, einzutreten.] ſtändig aufrecht. Meine Landsleute befinden ſich bei] wiederholt mit meiner Person in einer Weiſe, die mi 
Jedenfalls ift die Staatsregierung verpflichtet, auf ſeine] dieſer Frage in einer Selbſttäuſchung, die fie veranlaßt, zu folgender thatſächlichen“ Berichtigung veranlaßt. 
re Eine maß ebendfte, zu hören. In Bezug] die Situation und die Verhältniſſe, wie fie im Jahre] Ich bin nicht „ultramontan“ aus dem einfachen Grunde, 
ht er 5 be was vorher als 7 1816 und 1817 in der Provinz Poſen beſtanden und] weil ich Proteſtant bin. Auch theile ich die den Ultra⸗ 
durchaus günſti e, kann ich nur ſagen, daß | wie ir heute bei uns eriſtiren, fortwährend zu vers montanen, ob mit Recht oder Unrecht, bleibe hier uner⸗ 
t Aden iſt 9 iu en hat, wenn es auch] wechſeln. Dieſe Verhältniſſe von damals und Jetzt ſörtert, zur Laſt gelegte Reichsfeindſchaft nicht, bin viel⸗ 
nböthig gewo iſt, eine Aenderung einzelner Beſtim⸗ beit meiner früheſten Jugend Schwärmer für 


in Rede 1 Stellung warm empfohlen wor⸗ 
den war. Die Niederlage für die Agrarier iſt um 
ſo empfindlicher, grade weil dem Gewählten, wel⸗ 
cher Rittergutsbeſißer und Domänenpächter iſt, die 
Autorität ausge ae landwirthſchaftlicher Kennt⸗ 
niſſe zur Seite Steht, jeder Verſuch, ihn der Ver⸗ 
kennung der wahren Bedürfniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft zu beſchuldigen, alſo von vornherein unmög⸗ 
lich gemacht iſt“. 

Die geſtrige Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes zeigte die gewöhnliche Phyſiognomie erſter 
Sitzungen nach den Ferien: dünn beſetzte Bänke 
und 3 Gruppen in Privatunterhaltung. 
Das Alles beherrſchende Thema war natürlich die 
Frech nach der Dauer und dem vorausſichtlichen 

rfolge des nun begonnenen Reſtes der Seſſion. 
Hinſichtlich des Erfolges gab ſich im Allgemeinen 
eine ſehr r Bethel Auffaſſung zu erkennen; die 
ſoeben zur Vertheilung gekommene gedruckte Zus 
ſammenſtellung der Beſchlüſſe der Städteordnungs⸗ 
commiſſion des Herrenhauſes hatte die Erwar⸗ 
tungen ſichtlich tief herabgeſtimmt. Was die 
Dauer anlangt, ſo wollten Einige wiſſen, daß 
das ganze Material ia in vier Sitzungen 
werde abwickeln laſſen und die Schließung bereits 
am 26. erfolgen werde; die 3 waren der 
Anſicht, daß der Schluß des Landtags Ende 
nächſter Woche erfolgen werde. Thatſächlich 6 es 
unmöglich, daß Städteordnung und Come 


ſind aber einander ſo ähnlich, wie Nacht und Tag. U mehr 


welche die Veränderung von Kreisgrenzen betreffen, die Minorität, welche nicht für die Pabſt'ſche 


fand in voriger per e eine Verſammlung des 
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Ertheilung des Religionsunterrichts in Volksſchulen 
durch die Geiſtlichkeit verhandeln. rechnen, mit einer kleinen Mehrheit das Wadding- 
— Noch niemals iſt der Mangel an Aſſeſ⸗ſtonſche Geſetz durchzubringen. Um das zu ver 
ſoren bei den Gerichten fo groß geweſen, wie hindern, werden freilich die Clericalen in der 
in dieſem Augenblick, in welchem die Arbeits⸗An⸗ nächſten Tagen alle Minen ſpringen laſſen. Auf 
häufung einen Umfang angenommen hat, wie nie falle Fälle find die republikaniſch geſinnter 
zuvor. Der Juſtizminiſter iſt, wie die b desde Miniſter und die Führer der Mehrheit in der 
bemerkt, ganz außer Stande, die während der Ge- | Deputirtenkammer darin einig, den Stiel, wie 
richtsferien nothwendigen Vertreter der beurlaubten] das Sprichwort jagt, nicht hinter dem Bejer 
Richter zu beſtellen und wird daher, — da eine] drein zu werfen. Der Senat hat das gute Ver 
große Zahl der Richter durch die Ueberbürdung mit Fehler der Staatsgewalten zerſtört; er . einen 
rbeit an ihrer Geſundheit jo geſchödigt worden, Fehler begangen, der in den Augen des Landes 
daß ſie eines längeren Urlaubes, als ihnen bei der das Verdienſt und die Popularität der Deputirten 
a a Arbeitsvertheilung zukäme, auf ärzt⸗] kammer und des Kabinets erhöht; man wird es 
iche Anordnung bedürfen, — in dieſem Jahre die ſihm überlaſſen, den Verfaſſungsconflict wirklich zu 
ſtrenge Kate tung der Ferienordnung bei allen, eröffnen; die Wahl eines mißliebigen Senator 
namentlich aber bei Gerichten wie das hieſige Stadt: kann als eine Kriegserklärung betrachtet werden 
gericht zur abſoluten Nothwendigkeit werden, d. haber das Feuer hat noch nicht begonnen, und das 
es werden alle Eingaben bis nach Beendigung der | Minifterium kann abwarten, ob der Senat fein 
Ferien unbedingt unberückſichtigt bleiben, welche] Drohungen ausführen wird. Bei der Debatte übe 
nicht eine Sache betreffen, bei der die Nothwendig- das Waddington'ſche Geſetz muß ſich zeigen, wie 
keit der eiligen Bearbeitung unzweifelhaft nachge: weit für jetzt die Anmaßung der clerikalen Goali- 
wieſen iſt. 8 N tion und ihre Gewalt reicht. Inzwiſchen fällt na- 
— Die bei der Miethsſteuer⸗Erhebung 2. 1 der republikaniſchen Mehrheit der Kammer 
ftattgehabten Ermittelungen ergaben, daß im die Aufgabe zu, das Cabinet in intelligenter Weiſe 
II. Quartal d. J. 3873 ohnungen (darunter zu unterſtützen. Gewiſſe Meinun sverſchiedenheiten 
823 Keller, Remiſen und Pferdeſtälle) zum Mieths innerhalb der Linken ſind in der letzten Zeit zu 
preiſe von 10 bis 300 Mark Jahresmiethe, 1853 Tage getreten; man wird ſie wahrscheinlich einſt 
(darunter 192 Keller und Remiſen) von 300 bisweilen auf ſich beruhen lee um eine feſt geichlof 
900 Mark und nahezu 1100 Wohnungen, Ver- ſene Partei wiederherzuſtellen. 
kaufs⸗, Reſtaurations⸗ ꝛc. Lokale von 900 Mk 
Miethe und darüber leer gen : ; Madrid, 12. Juni. Eine Anfrage dei 

Bremen, 15. Juni. In der geftrigen Sitzung] regierungsfreundlichen Abg. Vivanco über die 
der Bürgerſchaft erlitten die bis dahin fiegreihen | Zuſtände auf Cuba beantwortete der Marine 
Gegner des Vertrags mit Preußen und Dlven- 
burg über die Weſerſchifffahrtszeichen eine erſte 
kleine Schlappe. Der Antrag eines ihrer Führer, 
Conſul Thyen, ſich auf die vom Senat nunmehr 
für nothwendig erklärte Aufhebung der dieſſeitigen 
Schifffahrtsabgabe ſchlechthin nicht einzulaſſen, 
wurde ee ar Zur Annahme gelangte ein 
vermittelnd gemeinter Vorſchlag des Richters Dr. 
Mohr, die Sache zu glimpflichem Austrag an eine 
bürgerſchaftliche Commiſſion zu e In 
dieſe wurden dann zwar die Herren Mosle und 
Thyen, aber doch auch verſchiedene erklärte Freunde 
des Ausgleichs mit dem Senat, die in der Stille 
vielleicht ſogar Gönner des zweimal abgelehnten 
Vertrages find, gewählt. Mittlerweile dauert ir 
der Ortspreſſe der Kampf über den Vertrag fr 
heftig wie je fort. 

g Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Juni. Der Kaiſer hat die Wahl] S 
des Altezechen Zeithammer zum Bürgermeiſter 
von Prag, wie die „Politiſche Correſpondenz“ ver- 
nimmt, nicht beſtätigt. 

— Die zu dem in Paris vereinbarten Zu- 
ſatzvertrage zur Baſeler Convention ge 
troffenen . ſind nach 
einer Meldung des „N. W. Tageblatt“ die folgen⸗ 
den: Der Aer tritt mit der Ratification 
der Baſeler Convention in Wirkſamkeit. Die lom 
bardiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, das 
ihr übergebene Material nach dem Ablauf des Pro- 
viſoriums in gleichem brauchbaren Zuſtande zurück 
zugeben. Die Regierung und die Geſellſchaft ent: 
ſenden gemeinſchaftlich eine Commiſſion, um den 
Zuſtand der Linien und Immobilien, welche laut] Zah 
der Baſeler Convention in den Beſitz des Staates 
übergehen ſollen, protocollariſch aufzunehmen. 
Nach Ablauf der Pachtzeit der Geſellſchaſt wird 
der von der Staatsregierung zu fordernde Ab: 
nutzungsbetrag abermals Du eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion 1 werden. Die Geſellſchaft ver⸗ 
pflichtet ſich ferner, während des proviſoriſchen Be: der Gebäudeſteuer ſechs Millionen Lire mehr be- 
triebes der Bahn alle Auslagen, einſchließlich der | tragen haben, als veranſchlagt war, der ehrenwerthe 
Steuern, zu tragen, ausgenommen die Koſten für | Minghetti als fein Verdienſt hervorhob. Depretis 
Vermehrung der Routen und des mobilen Materials beſtätigte zwar im Allgemeinen die Anführungen 
und diejenigen Koſten, welche nicht ausdrüd- ſeines politiſchen Gegners, meinte aber, daß man 
lich als der Geſellſchaft zur Laſt fallend bezeichnet | ich dadurch nicht beſtimmen laſſen dürfe, zu ver⸗ 
worden find. Die auf den Betrieb bezüglichen] ſchwenden, denn die Finanzlage des Landes fei 
Verträge, welche nach Artikel 18 der Baſeler Con: keineswegs eine fo glänzende als Minghetti fie 
vention zu Laſt und Nutzen der Regierung über⸗ heute und früher geschildert habe. Der Bauten- 
tragen werden ſollten, bleiben bis zum Ablauf des miniſter hat von dem hohen Hauſe einen aufer- 
Pachttermins zu Laſt und Nutzen der Geſellſchaft ordentlichen Credit von 26 Millionen Lire zun 
Der General⸗Betriebsdirector wird nach eingeholter Vollendung der Landſtraßen in den Süd⸗Provinzen, 
Meinungsäußerung der W von ders in Sardinien und Sieilien, ſowie 7 Millionen Lire 
Staatsregierung ernannt. Das Rechnungsweſen zur Vollendung der Uferbauten am Po verlangt, 
der Geſellſchaft wird während des proviſoriſchen wiederum ein Beweis, daß die von den Conſorten 
Betriebes durch Commiſſare der Regierung nach in ausländiſchen Blättern verbreiteten Nachrichten, 
beſtimmten feſtzuſtellenden Normen controlirt die Einnahmen verringerten ſich, die Abgaben 
werden. „ (W. T) gingen ſchlecht ein und dergl. mehr, Tendenzlügen 
Prag, 19. Juni. Die Verhandlungen gegen find. Die Deputirtenkammer nahm geſtern mehrere 
die ehemaligen Leiter der Hungen Filiale der) minifterielle Vorſchläge mit großer Majorität an, 
Creditanſtalt haben heute Vormittag begonnen u. A. ein Geſetz, daß die Gehalte der am ſchlechteſten 
Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde zunächſtf beſoldeten Elementarlehrer um ein Zehntel erhöht 
der . Procuriſt der Filiale, Senft, ver. werden follen. — In den Thälern Öberitaliens 
nommen, Derjelbe geſtand die gegen ihn erho haben mehrtägige Regengüſſe furchbaren Schaden 
benen Anklagepunkte im Weſentlichen zu. Die gethan und die Eiſenbahnlinien Suſa⸗Modane und 
Verhandlungen werden Abends mit dem Verhör Genua⸗Spezzia ſtark beſchädigt, fo daß die Ver⸗ 
des Angeklagten Lederer fortgeſetzt werden. bindungen mehrere Tage unterbrochen waren. In 

Frankreich. 5 Modane, am Mont⸗Cenis⸗Tunnel, hat die indische 

„Paris, 18. Juni. Nachdem die erſte] Poſt, welche 350 Briefſäcke mit ſich führte, 24 
Zoten vorüber, beginnt man genauer die] Stunden liegen bleiben müſſen, bevor die Bahn 
x gen der Buffet ſchen Wahl ins Auge zu faſſen.] wieder fahrbar war. 

ie parlamentariſche Welt ſchöpft Athem; die Türkei. 
Belgrad, 15. Juni. Der Notenaustauſch 


Kammer wird erſt am Dienſtag und der Senat erſt 
am Mittwoch wieder zuſammentreten. Der anfäng⸗ jmifihen dem Grofve ler und dem hieſigen Cabinet 
hat bisher keine Aenderung in e en 


liche Enthuſiasmus der reactionären Mehrheit, 
Truppenaufſtellungen verurſacht. Die Truppen 


Dee im 7 Wg al N 1 155 Se 
ereits abgekühlt; 6 Royaliſten der äuferften |r im Süd ; ajugevatz und Alexi Einrichtung einer Waſſerleitung. Die Stadt iſt ſeit 
ct eh m a ne im Welten bel dem Jahre 1817 im Beſitze einer kleinen e 


\ , ; 0 
0 em 85 die beſteundeten Bitte, ? ; 70 7 i ; welche, das Waller aus dem naheliegenden Gebiete der 
) ne Erklärung an di er, Lyosnitza. Wahrſcheinlich wird Tſchernajew den Gräflich Kaiſerling'ſchen Herrſchaft beziehend, durch die 


worin ſie Buffet nicht gerade zärtlich behandeln. durch den Rücktritt des Generals Zach freige- a 
N 3 9 a 15 ge⸗ aße bis auf d 5 
Sie haben, fo jagen fie, den neuen Lebenslänglichenſ wordenen Poſten eines Generalſtabschefs über- N Jahren 2 ben e ben B be 
nicht um ſeiner ſelbſt willen gewählt, ſondern bloß nehmen. fa oe war, die hölzernen Röhren durch gußeiſerne 
weil ſie ſich in die Unmöglichkeit verſetzt ſehen, die zu erſetzen, erſchien es wünſchenswerth, bei dieſer Gelegen⸗ 
Candidatur Chesnelongs durchzubringen, und weil heit die Waſſerleitung über die ganze Stadt hin zu er⸗ 
weitern. Dieſes Project, nach welchem alle Straßen 
der Stadt mit Ausnahme zweier kurzen Strecken der⸗ 
artig mit Waſſer verſehen werden können, daß daſſelbe 
durch Anſchluß an das Hauptrohr in die Häuſer hinauf 
geleitet werden kann, lag, nachdem der Magiſtrat ſich 
einſtimmig dafür ausgesprochen Rate, der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung vor. Nach längerer Debatte wurde 
daſſelbe mit großer Majorität angenommen, und wird 
in kürzeſter Friſt an den Bau dieſer ſegensreichen Ein⸗ 
richtung herange gangen werden. ] ri 
Culm, 18. Juni Die mit dem hieſigen Inſtitut 
der barmherzigen Schweſtern verbundene Schule 
und Penſionat ſoll nach einer Anordnung des Cultus⸗ 
miniſters einſtweilen noch beſtehen bleiben, um Zeit 
für den Erſatz der von dieſer Anſtalt bisher geübten 
Unterrichts und Erziehungsthätigkeit zu gewinnen. In⸗ 
dem die Königliche Regierung zu Marienwerder dieſe 
miniſterielle Anordnung jetzt hier veröffentlichen läßt, 


petenzgeſetz vor Anfang der nächſten Woche 
an das Abgeordnetenhaus gelangen können. 
Ein Miniſterrath ſoll in den nächſten Tagen über 
die in der Erledigung begriffenen Arbeiten des 
Landtages und den Schlußtermin des Landtags 
berathen. Wie ſehr alle Vorberechnungen, welche 
über die noch zur Erledigung erforderliche Zeit an⸗ 
geſtellt werden, täuſchen können, zeigte der Verlauf 
der geſtrigen Sitzung. Innerhalb vier Stunden 
elangte man nicht über die erſte Nummer der 
angen Tagesordnung hinaus. Es handelte ſich 
um den im SER bereits durchberathenen 
und von der Agrar⸗Commiſſion des Abgeordneten⸗ 


bracht haben, und die Regierung kann dann darauf 


Weſterplatte wird, nachdem die Renop'rungsarbeiten 
beendet und die Planirung des zum Bade führenden 
Weges erfolgt iſt, morgen Mittag ſtattfinden. 

a- [Schwur gericht! Das hieſige Schwur⸗ 
gericht eröffnete geſtern unter dem 0 des Herrn 
Appellationsgerichtsraths Pannenberg feine dritte 
Hande e mit einer Anklageſache wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung gegen den Maurergeſellen Anton Funck 
aus Putzig. Der . iſt 48 Jahre alt und 

. uklage beftätigt, den Eindruck 1 
eines durch Trunkſucht ſehr herabgekommenen Menſchen. 
Die 0 e des gegen ihn verhandelten Prozeſſes 
it in fo fern intereſſanf, als Funk ſelbſt, nachdem über 
die ihm zur Laſt gelegte Strafthat längſt Gras gewachſen 
war, aus freiem Antriebe fein Verbrechen enthüllte. 
Nach ſeiner Angabe hat ihn lediglich Reue dazu bewogen, 
es iſt jedoch die Vermuthung nicht ausgeſchloſſen, daß 
auch die ſichere Unterkunft im Gefängniſſe unter feinen 
Beweggründen mitſpielte. Der Angeklagte hatte bis 
Anfangs Februar 1870 bei dem Gaſtwirth Draws zu 
Putzig Dieuſtleiſtungen verrichtet, dann war von ſeinem 
Arbeitgeber dies Verhältniß abgebrochen worden, und 
zleih darauf, am 8. Februar, wird die Drawsſche 
Scheune angezündet. Nachdem das Feuer dieſe verzehrt 
hatte, verbreitete es ſich auf die Scheunen und 
und Stallungen zweier Nachbargrundſtücke und legte 
auch dieſe in Aſche, wobei 150 Scheffel ungedroſchenen 
Roggens, eine Menge Heu und Stroh und verſchiedene 
landwirtbſchaftliche Utenfilien vernichtet wurden. Der 
dadurch angerichtete Schaden beträgt insgeſammt 
12 540 ., und war es nur ein glücklicher Zufall, daß 
die benachbarten Wohnhäuser geſchützt werden konnten. 
Obwohl damals gleich Funk als der Brandſtifter von 
der Volksſtimme bezeichnet wurde, blieb er jedoch wegen ; 
Beweismangels außer Verfolgung, bis er im Februar 
d. J. freiwillig vor dem Unterſachungs richter erſchien 
und, um fein Gewiſſen zu erleichtern, ſich jener Ruch⸗ 
loſigkeit denuncirte. Demgemäß iſt die Anklage lediglich 
auf fein Geſtändniß baſirt, nachdem feftgeftellt worden, 
daß daſſelbe mit den 9 der Beſchädigten 
und den ſonſtigen Ermittelungen übereinſtimmt. Ange: 
klagter wiederholte auch heute vor den Geſchwornen fein 
Bekenntnu ß. Er habe ſich an dem Gaſtwirth Draws da⸗ 
ür rächen wollen, daß jener feine Dienſte fo ſchlecht bezahlt 
hätte; im nüchternen Zuſtande habe ihm zwar die Courage 
dazu gefehlt, doch hätte er dieſelbe aus einem tüchtigen 
aſe Branntwein geſchöpft und nun mit einem in 
Brand geſetzten Stück trockener Baumrinde das Stroh⸗ 
dach der Scheune angezündet. Daß auch die Nachbar⸗ 
ſcheunen niederbrennen ſollten, habe er jedoch nicht be⸗ 
abſichtigt. Einer Mitwirkung der Geſchworenen bedurfte 
es hiernach nicht. Das Urtheil lautete auf 4 Jahre 
Gefängniß, denn wenn auch mit Rückſicht auf das frei⸗ 
willige Schuldbekenntniß des Angeklagten mildernde 
Umſtände angenommen wurden, ſo fiel doch bei Ab⸗ 
meſſung der Strafe das Motiv der That und die Höhe 
[des verurſachten Schadens gewichtig in die Wagſchale 
der Themis. — Eine längere Verhandlung fand ſodann 
gegen die oft beſtraften Arbeiter Emil Neplinius und 
Albert Auguſt Schomberg von hier (zwei gefährliche 
Speicherpiraten) wegen ſchweren Diebſtahls und den 
Schankwirth Gottfried Goertz wegen einfacher Hehlerei 
ſtatt. Erſtere beiden ſollten am Abend des 2. Februar 
d. I. einen von dem Kaufmann Goſſing gemietheten 
Speicher am ſog. langen Lauf erbrochen und aus dem⸗ 
fernung aus Europa wird von den Einen mit den ſelben zwei Säcke Javakaffee im Werthe von 408 K. 
geſtohlen haben. Dieſer Kaffee war ſchon am nächſten 
Tage mit denſelben Säcken bei dem Angeklagten 
Goertz gefunden worden, welcher zugab, ihn 
ſpät Abends von zwei Perſonen, als welche er feine 
beiden Complicen recognoscirt hat, für 120 K. gekauft 
zu haben. Aeplinius und Schomberg leugneten trotzdem 
beharrlich, letzterer wollte ſogar, obwohl er ſtets in 
Danzig 1 hat, noch niemals die Speicherinſel be⸗ 
treten haben, hatte auch einen Alibibeweis angetreten, 
der aber vollſtändig mißglückte. Die G orenen er⸗ 
klärten die beiden abgefeimten Diebe mit mehr als 7 
Stimmen ſchuldig, und wurden nun Meplinius und 
Schomberg zu je 5 Jahren Zuchthaus, G5 zu 8 
Monaten Gefängniß und Nebenftrafen verurtheilt. 
„! Auf der vor einigen Tagen in Bremen abge⸗ 
haltenen Kaninchen⸗Ausſtellung hat Hr. Auguſt 
Fröſe⸗Heiligenbrunn für vier Paare aus feiner Lapin⸗ 
züchterei hervorgegangenen Normandiner den II. Preis, 
die bronzene Medaille, erhalten. 


IPolizeibericht.] Arretirt wurde der Junge 
C. wegen Diebſtabls an Tauwerk auf der ichen 
Werft. — Ositoblen: am 15. d. der Wittwe K. aus 
ihrer Wohnung ein weißer Bettbezug gez. N. 12, — 
Gegen den Arbeiter O ift die Beſtrafung wegen 
Hausfriedensbruchs und Mißhandlung beantragt, weil 
er in die Wohnung der unverehelichten H. und A. ger 
waltſam eindrany und Beide thätlich angriff; des⸗ 
gleichen gegen den Arbeiter Carl T., welcher die Frau 
P. in Stolzenberg duch Fauſtſchläge und Fußtritte 
mißhandelte. — Am 16. d. Nachmittags 2 Ubr ent⸗ 
ſtand im Haufe Heiligegeiſtgaſſe Nr. 8 durch ſtarkes 
Feuern ein Schornfteinbrand, Die herbeigeeilte an 
wehr kam nicht mehr zur Thätigkeit, da der Brand 
von ſelbſt erloſch. — Verloren: am Sonntage den 
18. d. auf dem Bahnhofe Oliva im Gedränge eine 
ſchwarzſeidene Spitzenrotunde. — Während der 
Pflaſterungs⸗Arbeiten am Hohen Thore, welche bis 
zum 22. d danern werden, muß der Fuhrwerksverkehr 
dahin beſchränkt werden, daß durch das Hohe Thor 
nur Wagen von außerhalb nach der Stadt fahren, 
während Wagen aus der inneren Stadt ihren Weg 
durch das Jakobsthor zu nehmen haben. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung bleibt auch noch am 23. d. dem Tage des 
Johannisfeſtes, in Kraft. 

9 Neuftadt, 17. Juni. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung der Stadtverordneten gab 1 ft iwie Zu⸗ 
ſtinimung zu dem Beſchluſſe des Magiftrais, wonach dem 
Beigeordneten Rechtsanwalt Grol „der jetzt 16 Jahre 
Mitglied des hieſigen Magiſtrates if das Prädicat eines 
Stabtälteften verliehen wird. Bann genehmigte die⸗ 
ſelbe die proviſoriſche Anſtellung eines Schuldieners an 
der neuen Stadtſchule und die Erhöhung der Gehälter 
der Nachtwächter. Darauf beſchloß die B ammlung, 
außerordentliche Bekanntmachungen, die in dem Neu⸗ 
ſtädter Ameiger zu ſpät zur Anzeige gelangen werden, 
durch eine Klingel öffentlich anzuzeigen. Der wichtigſte 
Gegenſtand der Tagesordnung war die Erweiterung bez. 


8 hauſes mehrfach amendirten Geſetzentwurf betreffend 
85 die Ablöſung der Servituten, die et der 
Gemeinſchaften und die Zuſammen Dir dl der 
Grundſtücke in Schleswig⸗Holſtein. Die Abgg. 
7 Hänel, Selig und andere hatten eine Reihe von 
Amendements eingebracht, indem ſie behaupteten, 
daß die Vorlage ohne die erforderliche Kenntniß 
und Berückſichtigung der ſpeciellen Verhältniſſe 
Schleswig⸗Holſtein's gemacht ſei. Der Miniſter 
Friedenthal berief ſich aber auf die Zuſtimmung 
des Provinzial⸗Landtages und der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Mitglieder der Agrar⸗Commiſſion. Die 
Vorlage wurde denn auch entſprechend den Com⸗ 
miſſions⸗Vorſchlägen 1 

Im errenharfe am das e 
zur Verhandlung. Die Polen v. Mielezynski 
und Graf Kwilecki bemühten ſich, die aus dem 
Abgeordnetenhauſe bekannten Klagen und Invec⸗ 
tiven zu wiederholen, a dieſelben in einem Maße 
85 überbieten, daß ſelbſt dieſe ſonſt ſo geduldige 

erſammlung in Harniſch gerieth und der Präſident 
mit energiſchen Ermahnungen einſchreiten mußte. 
Der Geſetzentwurf wurde im Uebrigen unverändert 
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
nommen. Dann wurde die Vorlage wegen Ver⸗ 
änderung der Grenzen einiger Kreiſe erledigt. 

Die Regierung hat noch nicht alle Hoffnung 
auf das Zuſtandekommen wenigſtens des Com pe⸗ 
tenzgeſetzes aufgegeben. In dieſem Geſetz 
ſcheinen die Gegenſätze ſich beſonders auf zwei 
Punkte zu concenteiren. Die Commiſſion des 
Herrenhauſes lehnt den „Stadtausſchuß“ für 
die größeren Städte (von über 10 000 u 8000 
5 heißt innerhalb der Landkreiſe ab. Wie 
es heißt, ſoll das Herrenhaus damit umgehen, 
einen Erſatz hierfür darin zu ſuchen, daß ſchon 
Städten von 15000 Einwohnern unter Zuſtim⸗ 
mung des Provinzialraths das Ausſcheiden aus 
dem Landkreiſe und die Bildung eines eigenen 
n geſtattet werden ſoll. Die zweite 
bedeutende Differenz beſteht darin, daß das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht nicht, wie das Abgeord⸗ 
netenhaus beſchloſſen hat, mindeſtens mit 5 Richtern 
im Hauptamt, un nur mit einer Mehr, 
heit ſolcher tichter beſetzt fein müſſe 
Die national⸗liberale „B. A. C.“ ſagt, dieſe 
beiden Abweichungen von den Beſchluͤſſen des 
Abgeordnetenhauſes ſeien von ſo hervorragender 
Bedeutung, daß, wenn dieſelben 3 das Plenum 
des Herrenhauſes beſtätigt werden, die Annahme 
derſelben durch das Abgeordnetenhaus nicht wahr⸗ 
ſcheinlich 15 In Betreff des Stadtausſchuſſes 
kann die für die Städteordnung vorbehaltene 


Spanien. 


Clauſel eines möglichen Ausſcheidens der Städte 
von über 15 000 Einwohnern in doppelter Bezie⸗ 
hung keinen Erſatz bieten. Einerſeits wird abge⸗ 
ſehen von der wichtigen, zwiſchen 8000 reſp. 
10000 und 15000 Einwohnern liegenden 
Differenz, durch die vorbehaltene Zuſtimmung 
des Provinzialraths die ſelbſtſtändige Bewegung 
der Städte aufgehoben; andrerſeits iſt das gänzliche 
Ausſcheiden der größeren Städte aus einem Kreiſe 
von ſo bedeutender organiſatoriſcher Rückwirkung, 
daß es einen weit größeren Einſchnitt in die bis⸗ 
herige Geſetzgebung macht, als die blos facultative 
Bildung eines Stadtausſchuſſes für einige polizei⸗ 
liche N In Betreff der Beſetzung 
des Oberverwaltungsgerichts hat eine geſchloſſene 
und große Mehrheit des Abgeordnetenhauſes das 
Minimum ihrer Forderungen formulirt und die 
äußerſte Grenze des Entgegenkommens bezeichnet. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juni. Man wird ſich er⸗ 
innern, daß die Budgetcommiſſion weitere 
Berathungen über den Entwurf, betreffend die 
Umwandlung des Zeughauſes in eine Ruhmes⸗ 
halle, von einem Beſcheide der Reichsregierung 
über das Eigenthumsrecht Preußens an dem Zeug⸗ 
hauſe abhängig gemacht hat. Dieſer Beſcheid iſt 
jetzt und zwar in entgegenkommendſter Weiſe ein⸗ 
gegangen, und es wird die Budgeteommiſſion in 
nächſter Zeit zuſammentreten, um weiter darüber 
zu befinden. Bei dem nahen Seſſionsſchluß dürfte 
indeſſen nicht mehr Zeit übrig bleiben, um den 
Gegenſtand in beiden denk des Landtags oder 


Italien. 

Rom, 14. Juni. Die Deputirtenkammer be— 
räth noch immer das definitive Budget des Finanz 
miniſteriums, deſſen ſteigende Einnahmen, welche 
in den erſten vier Monaten dieſes Jahres auch bei 


— 


— 


— 
ä 7. 


auch nur im Abgeordnetenhauſe zur Erledigung zu 
bringen. — Die Vorlage betreffend die Erwerbung 
der Herrſchaft Schwedt durch den Kronfidei— 
commiß findet im Abgeordnetenhauſe eine 
günſtige Stimmung, nur wird man auf eine Vor⸗ 
egung des für die Krone günſtigen Erkenntniſſes 
des Obertribunals hinwirken, um die Gründe des⸗ 
ſelben kennen zu lernen. Auch bedarf eine Be⸗ 
merkung der Motive einer näheren Aufklärung. 
Der Erſatz von 2845 000 Mk, ſoll bekannt⸗ 
lich aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchä⸗ 
digung entnommen werden, und es heißt 
betreffs der letzteren in den Motiven, 
daß dem preußiſchen Staate ein Antheil im 
Betrage von 19459 013 Mk. neuerdings überwieſen 
worden ſei. Dagegen wird in den Motiven zu 
dem die Ruhmeshalle betreffenden Geſetzentwurſe, 
welcher ebenfalls 6 Millionen aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſtenentſchädigung entnehmen wollte, die 
Bemerkung gemacht, daß „aus dem auf den ehe— 
maligen Norddeutſchen Bund fallenden Reſtantheil 
an der eee der preußiſchen 
Finanzverwaltung im Laufe des Februar d. J. 
eine Summe von 9 729 507 Mk. zur Verfügung 
geſtellt worden“ ſei. Es wäre von Intereſſe, zu 
wiſſen, ob es ſich bei dem erſterwähnten Geſetz⸗ 
Ban um eine abermalige Zahlung aus der 
Kriegskoſtenentſchädigung handelt, und es könnte 
nicht ſchaden, wenn man zugleich erführe, ob und 
welche Einnahmen die pin Staatskaſſe aus 
dieſer Quelle überhaupt noch zu erwarten hat. — 
Den Petitionen ſoll diesmal im Abgeordneten⸗ 
hauſe noch ein möglichſt weiter Spielraum gewährt 
werden. Am Mittwoch wird man über die Maſſen⸗ 
petitionen aus katholiſchen Kreiſen bezüglich der 


Danzig, 20. Juni. 

Vom 1. Juli ab werden auf der Oſtbahn 
die Paffagiere ale von und nach Berlin 
auch Paſſagiere in der III. Wagenklaſſe zu 
in befördern. 

* Auf Grund des auf Aulegung von Straßen und 

Plätzen beatlglichen Geſetzes hat jetzt der Handels: Minifter 
zur Herbeiführung eines zweckentſprechenden, möglichſt 
gleichförmigen Verfahrens bei Feſtſetzung van Flucht⸗ 
linien, ſo wie zur Beſchaffung genügender Grundlagen 
für Beurtheilung der Zweckmäßigkeit der beabſichtigten 
Kauen. jener Linien Aus fübrungs⸗Vorſchrift 
erlaſſen. 
Der Gymnaſiallehrer Kowalleck in Dt. Crone 
iſt, den „N. W. M.“ zufolge, an das zum 1. October 
zu — königl. Gymnaſium bierjelbft verſetzt 
worden. 

* Die Eröffnung des Damenbades auf der 


die Urheber der Buffet 'ſchen Candidatur verſprochen 
hatten, die neue ane ſolle vor Allem dazu 
dienen, das Waddington'ſche Geſetz über die Ver⸗ 
leihung der Univerſitätsgrade zu sale zu bringen. 
In einem Anfall von Gewiſſensbiß ſchreibt obenein 
de ll Buffer an das „Univers“, er betrachte die 
Wahl Buffets als den ſchwerſten und 1 
lichſten Fehler, den man unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden begehen konnte. Andererſeits betrachten 
einige Orleaniſten mit Beſtürzung den Schaden, 
den ſie angerichtet haben. Wie zum Oefteren ſchon, 
fragen ſie ſich, ob ſie nicht bloß die Handlanger 
des Bonapartismus ſpielen, denn die ungemiſchteſte 
Fan über Buffets Erfolg geben die Imperialiſten 
und. Wenn dieſe Stimmung anhält, 0 werden 
die erwähnten Royaliſten ihr Opfer umſonſt ges 


boot den dritten Preis davongetragen. — Die Jahr⸗ 
marktsleute dürfen ſich diesmal über ungünſtige 
Witterung nicht beklagen, denn der erſte Tag, der ſoge⸗ 
nannte „goldene“ Sonntag, konnte nicht ſchöner ſein. 
Sie ſollen denn auch, wie man allgemein hört, recht 
befriedigende Geſchäfte gemacht haben. — Trotz des fo 
überaus ſpäten und ungünſtigen Frühjahrs ſah man am 
Sonntag auf der Tour nach Holſtein bereits mehrere 
emähte Wieſen. Der Ertrag des erſten Schnittes 
fol indeß nicht ſehr befriedigen. — Am Sonnabende 
wurden im Kneiphofe an verſchiedenen Orten zwei 
Zwanzigpfennigſtücke durch die Polizei beſchlag⸗ 
nahmt, die als unecht angeſehen worden waren; Jelbft 
der deshalb zu Rathe gezogene Goldarbeiter war der 
Anſicht, daß das Metall, aus dem die Stücke hergeftellt 
wurden, nicht Silber Jol auch faßten ſie ſich ſo an, als 
wäre es Nickel. Die Polizei war ſchon eifrigſt dahinter, 
die Münzfälſcher zu ermitteln, als ſich's bei nochmaliger 
. Unterſuchung herausſtellte, daß die sw 
e eien. (K. H. Z. 
Bromberg, 18. Juni. Der heutige Tag, dent 
würdig in der Geſchichte der Völker, iſt für unſere 
Stadt von doppelter Bedeutung. Denn an ihm, in 
dem Jahre 1848, verwandelte ein furchtbares Gewitter 
Tag in Nacht, das Wüthen eines Orkaus, wie wir 
In hier noch nicht erlebt, übertönte das Rollen des 
Donners, — ein Blitz, ein Schlag — und die ſchönſte 
Zierde der Stadt, die kühn emporſtrebenden beiden 
Thürme der Jeſuiterkirche lagen in Trümmer. 
Damals hat ſich ein Comité für den Wiederaufbau 
dieſer Kirchthürme gebildet, welchem es jedoch nicht ge⸗ 
laug, die hierzu erforderlichen Mittel aufzubringen. 
eute nun veröffentlicht die „B. Z.“ den ſ. Z. erlaſſenen 
Aufruf dieſes Comite's und deutet daran hin, daß 
es ihr durch neue Anregung vielleicht gelingen wird, 
dieſe Sache in Fluß zu bringen. 


Provinzial⸗Ausſchuß,. 
Sitzung am 15. Juni 1876. 


(Fort.) Auf der Tagesordnung ſteht, einem 
früheren Beſchluſſe des Provinzial-Ausſchuſſes 
gemäß, die Frage, welche Stellung der Ausſchuß 
zu dem Bau von Eiſenbahnen in der Provinz zu 
nehmen habe. Veranlaſſung hierzu hat ſeiner Zeit 
eine Petition des Kreibausſchuſſes zu Mohrungen 
gegeben. Der Ausſchuß hat die Sache einem 
Referenten und einem Correferenten zur Bericht⸗ 
erſtattung übertragen. Von dem Referenten iſt ein 
ſchriftlicher Bericht erſtattet, der gebrudt vorliegt. 
In demſelben iſt der Bau von Localbahnen nach 


macht ſie gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß aus dem 
von dem Miniſter geſtatteten einſtweiligen Fortbeſtand 
unſerer klöſterlichen Erziehungsanſtalt kein Grund zu 
ferneren Anträgen wegen Au ane der geſetzlich 
vorgeſehenen ſechsmonatlichen Auflöſungsfriſt entnommen 
Waden darf, daß vielmehr die Eltern bez. Vormünder 
der Schülerinnen gutthun werden, ſchon bei Zeiten die 
nöthigen Vorkehrungen zu treffen, um für den bevor⸗ 
ſtehenden Fall des Eingehens der Erziehungs anſtalt ſo⸗ 
gleich ein anderweitiges Unterkommen bei der Hand zu 
haben. — Am vergangenen Freitage zur Feier des 30, 
Jahrestages der Erhebung des Papſtes Pius IX. 

auf den Stuhl Petri prangte unſere ſtattliche katholiſche 
Pfarrkirche in dem ſchönſten Feſtſchmucke. Fahnen, 
nirlanden, buntfarbige Lampions ſchmückten die Kirche 

bis zur Spitze des Thurmes, und eine brillante Beleuch⸗ 
tung der Eingangsthüren ſowie des Innern machte 
äußerlich einen großen Effect. Desgleichen hatten auch 
N einige Familien ſowie die Kloſterkirche illuminirt mit 


An Mehrausgaben über den Etat der Taubſtummen⸗ 
njtalt in Marienburg pro 1876 werden, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Provinziallandtags, 
1040 Mk. bewilligt. 


Vermiſchtes. 

— Die diesjährige (fünfte) Hauptverſammlung des 
Deutſchen Vereins von Dirigenten und Lebrenden an 
höheren Mädchenſchulen ſoll am 2. und 3. October in 
Köln abgehalten werden. 


Sörfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 


— 5 zie Juni 161,00 160,00 4. bez., Ye 
um - Full 158,00 157,00 f. bez, dee Illi⸗ 
Auguſt 157,50 — 156,50 15700 K. bez., 7 Auguſt⸗ 
September —, der September⸗October 159,50—160,00— 
159,00 K bez., Pre October — A. bezahlt. — Gerſte loco 
172 1000 Kilogr. 156--189 M. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 193—225 K. nach 
Qual., Futterwaare 180—192 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Yr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. O 30.00 — 29,00 M, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 . — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,00 —24,50 K. No. 0 u. 1 24,25— 
22,25 l., 9e Juni 24,70 — 24,50 K. bez., 5er Juni⸗Juli 
5 23,20—23,15 M bez. r Juli - Auguſt 23,80 K. 
Deyeſche war beim Schluß des dei, e, Auguſt » September — e 

October⸗ 


= &., 
Blattes noth nicht kingelroſſen. September⸗Octoder 22,70— 22,60 M. bez., 


e 5 A vr ee * — — 1 5 K 
aß — „ NRüböl der 100 Kilogr. ohne 
Frankfurt, a. M., 19. Juni. Effecten⸗Societät. 3 s Zr ar 
Creditactien 126%, Franzoſen 228%, Lombarden 76 ¼, 
Galizier 172%, Reichsbank 155½, 1860er Looſe 
103%. Felt. = 

Hamburg, 19. Juni. [Prodnetenmarkt.] 
Weizen loco Han, auf Termine weichend. — Roggen 
loco flau, auf Termine weichend. — Weizen Pe i 
12688 1000 il S 


leichzeitiger Auſſtellung von Transparenten. Vom 

. hurme der Pfarrkirche wurden gegen 10 Uhr Abends 
I eine Stunde lang verſchiedene Choräle und die Pius⸗ 
Hhunmne geblafen, und es machte dabei einen für die jetzige 
Rn zeit eigenthümlichen Eindruck, als fete e die 
F oldenhauer'ſche Schule von ihrem diesjährigen Som⸗ 
merausfluge in die Stadt zurückkehrte und mitten auf 
dem Markte das „Heil dir im Siegerkranze“ anſtimmte 
und ibr Vergnügen mit einem donnernden Hoch auf 
unſeren Kaiſer ſchloß, in das die zahlreich verſammelte 
Menge euthuſtaſtiſch einſtimmte. — Mit Bezug auf die 
im November d. . ſtattfindenden Kreistagswahlen 
1 macht der hieſige e weiter das Verzeichniß 
5 ahl der Kreistagsmitglieder 


Faß 64,5 l. bez., der Juni 64,5—63,5 4 bez., Jr 
Juni » Juli 63,5 . bez., Por Juli ⸗Auguſt — 


Sauter be, 4 5 * . 
October 26,4 . bez. — Spiritus er 100 Liter 


64. — Spiritus ſtill, Yr 100 Liter 100 . Yır 
Juni 36%, Yor Juli⸗Auguſt 37, Yer 1 38. 
zur. September⸗October 39. — Kaffee lebhaft, Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum ſeſt, Standard white loco 
12,20 Br., 12,15 Gd., Yr Juni 12,15 Gd., Der Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,65 Gd. — Wetter: Schön. 5 
Bremen, 19. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,10, r Juni 12,10, Yar Juli 
—, Dee Auguſt⸗Dezember 12,75. Ruhig. 
Amſterdam, 19. Juni. {tee auf Zermin 


Wolle, 
ie 19. Juni. Wegen Beginn des 
Berliner Marktes abwartende Haltung, feine Tuch⸗ 
wolle beachtet. 


Marktes zeigte bereits gegen 7 Uhr Morgens einen 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine lebhaften Anlauf 

niedriger, 7 November 305. — oggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine niedriger, Ye Juli 188, Ya October 
194. — Raps loco —, 7 Herbſt 391 Fl. — Rübbl 


loco 37½¼, % Herbſt 37¼, er Mai 38%. — Wetter: 62 
Schön. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juni. 
wizen loco flau, %r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 K Br. 


baltung von Vieh⸗ und Pferdemärkten zweckmäßig und 
vom Verein nach allen Richtungen zu unterſtützen? 


x „„ Strasburg, 18. Juni. In unſerem Nachbar: 
ſtädichen Gollub wurde das en ee 
feierlich. begangen. Cine Proceſſion, an welcher eine 
18 roße Menſchenmenge theilgenommen hatte, zog unten 
. Glockengelänte um den Markt herum; es wurden an den. 
| IB daſelbſt aufgebauten 4 Altären Gebete geſprochen und 


Lieder gefungen. — Freitag fand zur Feier des dreißig: | Art der in der Pleßnerſchen Broſchüre: „Noch ein] hochbunk . . . 128-1328 220.230 M. Br. dürfen ſomit, ſoweit der Markt ſich jetzt überſehen läßt, 
Jährigen Papſt⸗Jubiläums ebendaſelbſt Abends eine]; 4 hellbunt . .. 125-1317 220-230 M Br. einen Abſchlag von 3, 4. 5 Tblr. und auch wohl no 
1 Sienna Kan an welcher ſich der größte Theil der] Wort zur Anregung des Baues von Localbahnen bam 124.120 219.220 4 Br. e 3 K. bez. darüber hinaus gegen das Vorjahr notiren. Käufer 


beſchriebenen Schienenwege mit voller Spur der 
jetzigen Eiſenbahnen, aber mit langſamerem und 
billigerem Betriebe, als dringendes Bedürfniß für 
die Provinz hingeſtellt. Insbeſondere iſt die Ver⸗ 
bindung der die Provinz durchziehenden langen 
Linie durch Verticalbahnen als höchſt wünſchens⸗ 
werth bezeichnet. Als zunächſt in Ausſicht zu 
nehmende Linien ſind in Vorſchlag gebracht: 
1) eine Bahn zur Verbindung der Pommerſchen 
Bahn mit Schneidemühl⸗Dirſchau, 2) eine Bahn 
zur Verbindung der Linie Dirſchau⸗Bromberg und 
Königsberg ⸗Korſchen, 3) eine Verbindungsbahn 
9 75 Inſterburg⸗Eydtkuhnen und Korſchen⸗Lyck. 

er Referent hat den Antrag geſtellt: Der Aus- 
ſchuß wolle dem Provinzial⸗Landtage den Beſchluß 
empfehlen, daß der Bau von Local-Eifen- 
bahnen mit der vollen Spur der Staats⸗ 
bahnen, aber mit langſamerem und billigerem 
Betriebe in der Provinz baldmöglichſt 


atholiſchen Bevölkerung betheiligt hat. Auf den Straßen, 
wie auch auf dem Thurme der katholiſchen Kirche 
wurden bengaliſche Flammen abgebrannt. 
13 Neumark Jun No. 9768 haben wir der „Elb. Z“, 
mit Angabe der Quelle, eine Notiz entnommen. nad 
welcher einer der früheren Mönche des Kloſters Lonk 
nachdem er daſſelbe verlaſſen, feiner Militärpflicht ge⸗ 
nügt, Bürgermeiſter geworden und geheirathet habe 
Mit Bezug hierauf geht uns nun ein Schreiben zu, in 
welchem es heißt: 2 . 
8 „1. Es iſt unwahr, daß ich erſt nach meinem Aus- 
trritte aus dem Orden der Militärpflicht genügt habe 
2. iſt es unwahr, daß ich verheirgthet bin. —Ich erſuch, 
die verehrlichte Redaction im Intereſſe der Wahrheit 
4 vorſtehende Berichtigung portofrei in eine der nächſten 
+ Nummern frei aufzunehmen. Kauernick, den 19. 
Jauni 1876. Malinowsky, Bürgermeiſter.“ 5 
A * Brauns berg, 18. Juni. Der geſtriger 
Stadtverordnetenverſammlung hatte der Magiftrat feine 
und der Stadtſchuldeputation Beſchlüſſe vorgelegt, wo⸗ 
nach es im Jutereſſe der Commune läge, das öhere 
Töchterſchulweſen durch Vereinigung der beiden 
bhieſigen bern Privattöchterſchulen zu einer Com⸗ 
munalanſtalt, unter angemeſſener Beihilfe des Staates 
u den Koſten, 13 heben. Zur Berathung dieſer Vor⸗ 
15 erſchien als Commiſſarius der Negiernn in 
Königsberg Regierungs⸗ und Schulrath Gawlick und 
ſetzte auseinander, wie die beiden hieſigen Töchterſchulen, 
trotz der anerkennungswerthen Leiſtungen der Lehrkräfte, 
dennoch die inſtructionsmäßigen Anſprüche nicht erfüllen 
Fönnten, weil es eine Unmöglichkeit fei, daß in je drei 
reſp. vier Klaſſen dasjenige geleiftet werden könne, was 
mitunter in ſechs Klaſſen zu erreichen ſchwer ſei. Es 
liege auf der Hand, daß bei der jetzigen Klaſſeneinthei— 
lung Lehrende wie Lernende übermäßig angeſtrengt 
würden und ein großer Theil der Arbeit aus der Schule 
in das Haus verlegt werden müſſe, wodurch Mädchen, 


roth. . . 128-1328 215-220 K. Br. 
ordinair 113-125 200-208 l. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 207 & 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 207 % Al 
Br., r Juli⸗Auguſt 208 A. bez., 77 Septbr.⸗ 
October 210 . bez., 7 October » November 
209 . bez. 

Roggen loco ohne Kaufluſt, 7er Tonne von 2000 8 
egulirungspreis 1208 lieferbar 166 K. 
nt 8 Ze e 160 — 22 
en loco onne von uſt⸗ 0 N 
el 88 A. bez, 7 September N daß incl. alter Lager, welche auf 10,000 CEtr. in der 
286 . Br., 284 M. Gd. 
Frachten vom 13. bis 20. Juni. 
Stockholm 21 K. 75 0 de 50008 Weizen, Norkös 
Yır 


Schiffs⸗iſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Juni. Wind: NNO. 

Angekommen: Kreßmann (SD.), Scherlau, 
Stettin, Güter. — Johanna, Smalinsky, Rendsburg, 
Ballaft, — Minnet. Janſon, Wismar, leer. — Alwine, 
Brandt, Stettin; Juno, Mielordt, London; beide mit 
Cement. — Helene, Bolwien, Sunderland; Commiſſariat 
SD.), Cartwright, Shields; beide mit Kohlen. — 

oggerboot, Blaak, Rendsburg, Ballaſt. 

Geſegelt: Otello, Story, Shields; Carl 
Jobannes, Getzien, Calais; beide mit Holz. — Humber, 
(SD.), Dinneſon, Hull, Getreide. — Königin Eliſabeth 
Luiſe, Schmidt, Memel, Ballaſt. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schooner. 


Thorn, 19. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
Wind: O. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Neuhof; Zunk, Davidſobn, 
Cement. — Schröder, Töplitz u. Co., Trunk, Tö litz 
u. Co. Neulenf, Töplitz u. Co.; Graul, Töplitz u. Co.; 
ſämmtlich Schienen. 

Von Danzig nach Warſchau: Wohlfeil, Töplitz 
u. Co.; Huhn, Töplitz u. Co. Behrenſtrauch, Töyplitz 
u. Co; ſämmtlich Roheiſen. — Schulze. Rothenberg, 
Schilka u. Co., Cement, Wein, Eſſig, Quercitron. — 
Bohre, Davidſon, Cement. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Tietz. 5 u. ng Rothenberg, Commandit⸗ 


20,465 Gd. 4½ fd. 
104,35 Gd. 3% 5 
Gd. 3½4. Weſtoreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
84,55 Gd, Ar do. do. 96 35 Br., 4% pet do. do. 
102,15 Br., 5p& do. do. 106,60 Gd. 5. Danzi⸗ 
ger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100 25 Br. dy Pom⸗ 
merſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,50 Br. 54. Stet⸗ 
tiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


* ſtellung erforderlichen Geldmittel gemacht werden. 
Der Correferent hält zwar auch ſeinerſeits den 
Bau von Eiſenbahnen, namentlich auf den Linien 
Mlawka⸗Kobbelbude und Oſterode⸗Elbing für ganz 
nothwendig zer iſt auch mit dem Bau vollſpurigerLocal- 
bahnen einverſtanden, er iſt jedoch der Anſicht, daß zu⸗ 
nächſt die Provinz alle Kraft für den völligen Ausbau 
des Chauſſeenetzes einzuſetzen habe. Die Provinzkönne 
ſich nicht ſchon jetzt mit den ſchweren Verpflich⸗ 
die in der körperlichen Entwickelung begriffen, im ge: tungen einer größeren Eiſenbahnanleihe belaſten 
ſunden Entwickelungsgange gehemmt werden. Die] und müſſe die Vervollſtändigung des Eiſenbahn⸗ 
Staatsregierung erwarte, daß die Communen zur Förde netzes von dem Staat erwarten, der ſich feiner Ver⸗ 
rung des höhern Töchterſchulweſens Opfer zu bringen ſ pflichtung hierzu nicht werde entziehen können. 
bereit fein würden, zumal überall bei Bevölkerungen] Derſelbe beantragt: über den Gegenſtand zur 

mit —— Confeſſionen der Religionsunterricht und Tagesordnung überzugehen. Es findet eine ein⸗ 


beziehungsweiſe Theile des Geſchichtsunterrichts nur hende Deb \ 1% f „ 
N - gehende Debatte ſtatt; ſchließlich wird ein Antrag, 
Lehrern der entſprechenden Confeſſion überwieſen werden die Sache bis zu ende der nächſten Sitzungen zu 


olen, Miemand aljo fih. in jeinem Öemiflen verleht vertagen, angenommen. Der Antrag der Königl. 


80 10 le Pa die rd ah 05 . 0 Regierung zu Danzig um Bewilligung einer Bei 
aß, jo wünſchenswerth die Förderung geifti nt en 9 9 9 gung 8 
e hilfe von 1500 Mb. zur Anlegung eines Weges 


auch ſei, die . nar Lage der Stadt es doch nur ge⸗ ) 
auf der Halbinſel Hela von dem Walde nach 


ſtatte, die Vereinigung der beiden Schulen in eine 
Communal-Anftalt unter beſtimmten Bedingungen ein- Ce nowa, die Petition des Magiſtrats zu Pr. 
kreten zu laſſen, und proponirt als, Maximum des Bei: | Eylau um Gewährung einer Beihilfe von 2000 Mk. 
m Jahr., Nach zur Umpflaſterung des von der Warſchauer Straße 
16 Stimmen bei. (B. Kr.) nach dem Eiſenbahnhof führenden Verbindungs⸗ 
> weges, die Petition der Gemeinde Schwedrich, 
Zeit fanden Arbeiter Kreis Oſterode, um e einer Bei⸗ 
OSutes Tüngen eine kl hilfe zu dem Bau einer Brücke über den 
Maranſefluß werden bis zur nächſten Sitzung 
zurückgelegt, erſtere Sache, weil ſie techniſch nicht 
genügend aufgeklärt iſt, letztere beide, weil die 


Danzig, den 20 Juni 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: N. 5 
Weizen loco ſind geſtern Nachmittag noch in Folge 

telegraphiſch gem echter Gebote 250 Tonnen hellbunt 
127/8, 1298 zu 213 und 215 . „ Tonne verkauft 
worden, auch follen 120 Tonnen alter bunter 127/88 
Weizen zu 220 K. gehandelt ſein. Heute beſtand am 
Markte für dieſen Artikel eine flaue Stimmung und 
Unluſt zum Kaufen. Gehandelt wurden nur 110 Tonnen, b 
darunter 77 Tonnen alt hochbunt 131/22 zu 230 A} Geſellſchaft, Großmann in. Neifier, Prager u. Co., 
7%. Tonne. Außerdem wurde bezahlt für Sommer: Wein, Gtifette, Cement, Steinkohlentheer. Harz, Blei: 
1284 205 K, bellbunt 129 213 k. der Tonne. ſchrot, Woſſerglas, Salamoniac. Farben, Schlemmkreide, 
Termine nachgebend, Juni⸗Juli 207% A. Br., Juli⸗ Blauholz, grobe Eiſenwaaren. — Donning, Töplitz u. 
Auguſt 208 K. bez., September⸗October 210 A. bez., Co., Thieſſen, Roheiſen, grobe Eiſenwaaren. 
October⸗November 209 & bezahlt. Regulirungspreis „Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
207 K Gillert, Haußmann n. ger, Schilka u. Co., duch. 
Hindenberg u. Co., Soda, Chamottfteine, Chemikalien, 
Alaun, Fenſterglas, Reis, Chamottthon. — Geisler, 
Töplitz u. Co., Nothwanger, Schilka u. Co. Hauß⸗ 
mann u. Krüger, Kloß, Wenzel u. Mühle. Poblmann 
u. Co., Jarochowski, Berenz, Weißblech, Natron, 
Soda, Chlorkalk, Eiſenblech, Reis, Seegras, Quer: 
citron, Blauholzextract, Zinkweiß, Farbe, Asphalt, 
leere Fäſſer, Knochenfett, Drahtnägel, Wein. 

Von Danzig nach Thorn: Grajewski, Siewert; 
itzbowski, Siewert; Süske, Siewert; ſämmtlich 

teinkohlen. 


Roggen loco ohne Kaufluſt und ohne Umſatz. 
Termine September⸗October 160 & bez. Negulirungs⸗ 
preis 166 „. — Rübſen Termine Auguſt⸗September 
282 „l. bez., Sept.⸗October 286 M Br., 284 M Gd. — 
Spiritus ohne Handel. 


Produrtenmärkte, 


8 ä ü i ih 6 inde- | 1212 164,75. 1288 195,25 M bez. Roggen Yr St : 
, . une, onen 1 Rdn 
Geſuch des Gutsbeſitzers Schumacher in Bujaken. 143.4 13,25, fark Ger. 131,25, 11/68 141,25, 93% 945 2 Melaſſe. 5 5 
Jeſuch des Gutsbeſitzers Schumacher in Bujaken, 1164. 138,75, 116/78 140, 1174 145, 118% 146,25, Liebſch, Ulid, Warſchau Danzig, 1 Kahn, 
m Kreis Dfterode, um Gewährung einer Entfhädigung | 118,98 147,50, 119 147,50, 1208 ged. 148,75, 1218 1263 C. 39 8 Melaſſe. { * 
5 für Kühe, welche vor dem Erlaß des Reglements] 150 K. bez., Juni 157% M Br., 155 „ Juni. G. Käbne jun, Ulick, Warſchau, D anzig. 1 Kahn 
zur Ausführung des Viehſeuchengeſetzes wegen] Juli 157% M. Br., 155 AM. Gb., Sept.⸗Oct. 159 1554 C. 16 4 Melaſſe ; x 


Lungenſeuche getödtet worden find, wird abgelehnt. 
Der Landesdirector hat den Antrag geſtellt, der 
Ausſchuß wolle bei dem Provin iallandtage bean- 
tragen: das Schulgeld für Privatſchüler der 
Provinzial-Taubftummen-Anftalt in Eonigeberg 
von 72 auf 108 Mk. mit der Maßgabe zu erhöhen, 
daß dem Landesdirector die Befugniß eingeräumt 
wird, in Fällen der Bedürftigkeit eine Ermäßigung 
des Schulgeldes auf den bisherigen Satz von 
72 Mk. auf Vorſchlag oder nach Aubörung des 
Anſtaltsdirectors eintreten zu ar Der Ausſchuß 
tritt dem A bei. — In Folge eines früheren 
Beſchluſſes des Ausſchuſſes hat der Landesdirector 
[ eine Vorlage wegen Einrichtung einer neuen Klaffe | 390 
ſich in unſerer Gegend in der eben genannten Taubſtummenanſtalt gemacht. 
auf Wan emsig t : Derſelbe beantragt: 1) vom 1. Auguſt d. J. bei 
. en ., Juni Auch an der biefigen | der Anſtalt eine neue Klaſſe zu eröffnen; 2) einen 
Univerſickt hat fi) jet ein katholiſcher Studen⸗ 5, Lehrer gegen Diäten von 68,75 Mk. monatlich 
ſchen Senats L = . und Neerſtoeznang vom 1. Auguſt ab zu engagiren; 
Wa en bre des Seck uns ine ken. ne 154.80 nung nes, u) den ehre Pers 
Ya : e ä arhen. 749 ars 

f . Dienſtwohnung zu kündigen und ihm eine 


D Bei der Regatta am Sonntag erhielt den erften | ſeir der 
eis von den Segelbooten das des 8 Fechter, von gewähren Dl , von 50 Mk. monatlich zu 
gewähren. Die träge werden angenommen. 


8 den Ruderbooten das des Herrn Burow, deſſen Segel: 
Sr 


55 4 
Blei, Silberfarb, Hoch u. Wolff, Luk, Danzi g, 5 Traften, 
988 St. Balken h. H., 4500 St. Balken w. SD; 
25 Schock Faßholz, 1065 St. Eiſenbahnſchwellen, 
Lieske, Kretſchmann, Dekocin, Berlin, 5 Traften, 
40 St. Balken h. H., 2063 St. Balken w. 9. 
„Taube, Kaliſcher. Rachein, Dirſchau, 4 Galler, 
i3en Je Juni 211,00 4 Th Sa — — 9 Thorn, 2 Galler, 
. 5 33 ½ Cubikmeter Brennholz. 
zer Juli⸗Auguſt 21000 A, Yr  Gepfember: Lale e 


; Liedtke, Kaliſcher, Rachein, Dirſchau, 8 Galler, 
October 210,00 4 — Roggen 7. Juni 156,00 K, 813%, Cubikmeter Brennholz. 


Fritz, Mondrzejewski, Ribit, Thorn, 6 Galler, 
633% Cubikmeter Brennholz. 


Meteorologische Beobachtungen. 


- 
2| Besometer- 
2 Stand in Thermometer 


5 Par. Linien | im Freien. Wind und Wetter. 


19 4 N 716.8 NO, mäßig, Hell, wolkig. 
20 8 340,46 ＋ 140 N., müßig, bell, wolkig. 
12 340,72 1 14,8 N., mäßig, hell, wolkig. 


zur Herbſt 62,00 4 — Spiritus loco 51,00 4. 
zur Juni⸗ Juli 50,80 K., Pe — unaft 51,00 . 
ſen Pe Herbſi 
, — Petroleum loco 12,25 K. bez., 
Regulirungspreis 12,30 K, 2 September⸗October 
12,50 . — Schmalz, Mac Farlane und Fairbank 
75 ab dbes. — Leinöl Holländiſches in Barrels 27,56 K. 
ezahlt. 
Berlin, 19. Juni. Weizen loco — 1000 


Die Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube & 
Oo. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert 8 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 


ungen der Welt. 


Ne 


Hr wurde uns ein kräftiger Sohn ge 


oren. 
Colberg, den 19. Juni 1876. 
Dr. Schondorff, Kgl. Stabsarzt, 
4426 und Frau. 


obes⸗Anzeige. 
Heute ſtarb hier nach längerem Leiden 
im 50ſten Jahre ſeines Alters, der König⸗ 
liche Kreisbaumeiſter 


Herr Ferdinand Schwalm, 
welches ſeinen auswärtigen Freunden und 
Bekannten betrübt een 

feine hieſigen Freunde. 
Carthaus, den 19. Juni 1876. 
a und Bekannten hierdurch die 
traurige Mittheilung, daß es Gott ge⸗ 
fallen, unfern innigſt geliebten Gatten und 
Vater, den Rabbiner 


Herrn Dr. Josue Wallerstein 


nach ſiebenwöchentlichem Krankenlager zu 
ſich zu nehmen. 

Danzig, den 19. Juni 1876. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe, Vorſtädtiſchen Graben No 52, ſtatt. 
Dare das Dahinſcheiden des Nabbiners 

Herrn Dr. Wallerstein verlieren 
wir einen liebevollen Vorgeſetzten und einen 
treuen Rathgeber. Sein Andenken wird 
uns unvergeßlich bleiben. 

Die Lehrer und Lehrerinnen 
der e, 9 u. Mädchen⸗ 
ule. 


Bekanntmachung. 


Der Anbau und die Inſtandſetzungs⸗ 
Arbeiten an dem Wohnhauſe der Königl. 
Oberförſterei Sobbowitz ſollen in Sub⸗ 
miſſion verdungen werden und ſteht hierzu 
Teimin an auf g 

Freitag den 30. Juni er. 

i Vormitiags 9 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
cle No. 15, woſelbſt auch Zeichnung, An⸗ 
chlag und Bedingungen eingeſehen werden 
können; Offerten find bis zur Termins⸗ 
ſtunde bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Danzig, den 18. Juni 1876. 

Der Bau⸗Inſpektor. 
Math. 4446) 


Bekanntmachung. 


Vom 21. Juni bis ultimo September 
er. werden zur Fahrt von Danzig (Hohe 
Thor) nach ag er auf Station 
Danzig (Hohe Thor) beſondere Tages⸗ 
billets mit eintägiger Giltigkeitsdauer zu 
dem ermäßigten 0 ent 


r die 2. Wagenklaſſe zu 0,60 M., 
ür die 3. Wagenklaſſe zu 0,50 K. 
für die Hin⸗ und Rücktour ausgegeben. 
ent für Gepäck wird nicht ge 
w 


en b den 18. Juni 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
bonnements auf Journale u. Zei⸗ 
tungen, als: 
Illustr. Zeitung, Ueber Land u. Meer, 
Gartenlaube, Daheim, Hausschatz, 
Rundschau, Fliegende Blätter, Kladde- 
radatsch, Wespen, Ulk, Modenzeitun- 
gen, ſowie auf alle übrigen in u. auslänz 
diſchen Zeitungen nehme ich entgegen bei 
ſchneller regelmäßiger Lieferung. 
. * eber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienholg. 
Lauggaſſe 5 en 
ch beabſichtige zum 1. Detbr. d. J. ſür 
J Mädchen, welche die höhere Töchterſchule 
beſuchen, ein Penſtonat zu gründen, und 
bitte die geehrten Eltern die mir ihre Kinder 
anvertrauen wollen, ſich im Hauſe meines 
Schwagers des Herrn Otto Braunſchweig 
in Danzig, Neugarten 11, zu näherer 
Rückſprache bei mir gefälligſt melden zu 
wollen. Jeannette Lange 
43650) geb. Collius. 
Die Schüler der jüdiſchen Neligiong- 
Schule werden hiedurch uche Nach 
bei der am Mittwoch d. 21. d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ſtattfindenden Beerdigung 
des Herrn Dr. Wallerſtein ſich zahlreich 
zu betheiligen. 
Danzig, Juni 1876. 


4440) Lebenſteln. 


Harten Leckhonig 


empfiehlt 
E. 25 Sontowski, Hausthor 5. 


Gut erhaltene Pflaumen 


a Pfd. 12 I bei Abnahme von 5 Pfund 
a Pfd. 10 Pf. bei 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Se Feine 

Matjes-Heringe, 
Juni⸗ Fang, 


erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan. 


So eben angekommen: 


Neue Liſſabonner Kartof⸗ 
feln, Matjes⸗ Hering, 
Juni⸗Fang, delicat! 

Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 4 


auf 


Regimts. 


Bücher und de N 
lichen Kenntniß, daß beim Jah 
waltete Vermögen der Anſtalt, 
Agenten ꝛc. 


Kaſſe in 
Die vom 2. 


anzeigen. 


Holz⸗Auction 


für Rechnung wen es angeht, 


en. 900 Stück eichene Schwellen, 
ea. 200 Stück ſichtene Schwellen 


in Poſten von 25 bis 50 Stück, an den 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich 
bekannte zahlen ſofort. 


eiſtbietenden verkaufen. ? , 
den mir bekannten Käufern bei der Auction 


dem Weißhöfer Außendeiche neben der Brücke. 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 11 uhr, werde ich im Auftrage und 


Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Dover nach Calais. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 22. Juni: Concert von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
No. 4 und große Vorſtellung der Herren Feldermann und Sohn. 

Da die Herren Feldermann und Sohn für ihre erſte Vorſtellung ein un 
Waſſer gewählt hatten, indem im Hafen am : 
der Schiffe, wie am Sonntag der Fall war, die Vorſtellung geſtört wurde u. dieſelben da⸗ 
t ee zu ſchwimmen, daß dem unbewaffneten Auge wenig 
habe ich auf Wunſch der Herren Feldermann und Sohn die⸗ 
wo keine Störungen und Hinderniſſe vorkommen, 
können die höchſt intereſſanten Weh Aueh verbunden mit Waſſer⸗Feuerwerk, welche in 
allen Hauptſtädten Europas großes Aufſehen erregt haben, worüber genügende Zeug⸗ 
niſſe vorliegen, zur vollen Geltung ausgeführt werben. 5 
orſtellung 7% Uhr. Entree für Concert und | 


H. Buchholz. 


erliner Flora-Lolttrie; 


durch gezwungen waren, 
zu ſehen übrig blieb, ſo 


felben für Zoppot engagirt. Hier 


Anfang des 


Nachdem am 17. M 


das Jahr 1875, welcher bei den 
Berlin, Mohrenftraße No 59, zu haben iſt. . 5 
Januar 1877 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 
300 Mark für das Jahr 1876 betragen: 


ſo weit in 


Concerts 5 Uhr, der 


Vorſtellung 1 . Entree zur Vorſtellung allein N. 


euchtthurm durch 


40, 94s, s Mark 88 Pf. 


betragen hat, mithin 


15 7752 98 46 |» 
14 60 17 — 22 7037 90 
14 10 16 35 20 9038 55 
14 — 17 5 20 3532 40 
14 2016 — 20 — 33 5 
14 30 16 35 20 10 [ 29 75 
13 50 15 2018 — [ 28 45 
13 15 15 1518 3022 90 
13 10 15 50 17 — 25 30 
13 50 15 0522 45 | 20 20 
12 95 15 — 15 70 | 23 70 


12 75 14 50 16 50 | 30 25 
13 — 14 40 J 16 35 | 22 20 
12 60] 14 60 | 16 40 | 18 35 


12 — ] 13 10 | 14 3515 | 20 

1 — 12 80 | 14 6515 20 

11 90 12 65 14 — | 15 10 
9 — 1 10 — 111 — 1 12 


1,070,483 Mark 82 Pf. 

mehr als beim Jahresſchluſſe 1874. : 
Die näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 37. Rechenſchaftsbericht für 
Haupt⸗ und Special⸗Agenturen, ſowie bei der Haupt⸗ 


ede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie 


Berlin, den 8. Juni 1876. 


Direction der Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur Vermittelung von Einlagen ſowie zur Empfangnahme von Nachtragszah⸗ 


Albert Reimer in Elbing, 
5 Hermann Weiß in Marienburg, 
387 


Gras: und Le 


ferderechen, W 


8 ſow N 
A alle anderen landwirthſchaftl. % 
Maſchinen und Geräthe IN 


Haſſe in Danzig, 
Haupt⸗Agent. 


lungen ſind bereit: 


.A. 


Ein⸗ und 


3 Mark. 8 8 hi 1 
Ziehung definitiv am 1. Juli 1876. Looſevorrath gering, n ennen- C ATme Bet 
Stralsunder Pferde⸗Lotterie a 3 K.; Königsbrgr. Erzieh.-Anftalt-Lotterie zu ſehr nerabgeſetzten, auffallend 
2 3 K zu haben bei . „Theodor Ber ung; Gerbergaſſe 2... * billigen Preiſen. N 


Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


ai d. Js. die vorgeſchriebene Reviſton des Abſchluſſes der 
nd der Geld⸗ und Dokumenten⸗Beſtände ftattgefunden, br 
resſchluſſe 1875 das mit pupillariſcher Sicherheit ver⸗ 
einſchließlich 134,055 l. Cautionen der Beamten und 


ringen wir zur öffent⸗ 


450 


BEERERRELHEEBEREENEBEREREEEHERERNG: 


Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich 


ang genommen werden. 
2 $ Meldungen zum Bei⸗ 


tritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir jederzeit bereit. 


Special⸗Agenten. 


Danzig, 


Comtoir, Lager und Werkſtatt Vorſtädtiſchen Graben No, 33a. 


inen, 


Looſe 


ef. 
- 838 = 


Joh. Jao. 


Heringe, Nizzaer Spei ed 


empfiehlt (4471 


Vorzüglich ſchöne 


Dill⸗ u. Striemelgu ken 
ſchock⸗ und ſtückweiſe empfiehlt. 
A. Barauski, Alt. Graben 16. 


Neue 


Matjes-Heringe 


vorzüglicher Qualität 


ung d hn plug 


empfiehlt 
une Or Schnarcke, 
ue laufen Wiener Gafe-Haus. 


Verzapfe 
echt Erlanger 


aus der Brauerei von gt eif. 
0 


2 Räumungshalber 2 
5 verkaufe von jetzt ab fämmtliche 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 


3 


Carl Volkmann in Danzig 
empfiehlt ſein Lager 


Berliner Billards, 


fowie Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 


7 leder ꝛc. zu Fabrikpreiſen. l 


rt für 
Pferde⸗ 
gfältige 
usführung. 


Herrm. Berndts, 


Antifebtiichee | 
Waſchwaſſer 


nach Vorſchrift des Hrn. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Burow, ſicheres und W% 
vollkommen gefah⸗loſes Mittel zur Be⸗ 
ſeitigung übelriechender und ſchar⸗ 
fer Schweiße, gegen das Wund⸗ 
werden der Füße, BDurchliegen ® 
bei langwierigen Krankheiten, zur 
Zerſtörung übertragener An: 
teckungsſtoffe ꝛc., in %s Quart⸗ 
aſchen a 10 975 


W. Neudorff & Co, 


Aang an g in Pr. und in unſerer 
a alleinigen Niederlage für Danzig bei 
Herrn 


Albert Neumann, 
3992) 


Langenmarkt 3. 
300 Stück räumunghalber 
billig. Reit⸗ und ZTretpläne, 
Säcke aller Art, darunter 
Farmer: a 12½ , empfiehlt 

Otto Retzlaff, 


Milchkanneng. und Fiſchmarlt. 


al "up 
frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 6. 


Ein ſchönes Gut, 


30 Jahre in eiser Hand, unweit Danzig, 
ca. 1000 Morg., mit Milcherei, Inventar, 
Maſchinen ꝛc., ſoll preisw. bei 20—25,000 
Anzahlung verkauft werden darch M. 
Nürſt, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Ein leichter faſt neuer 
Jagdwagen auf fr. Achſen 
(1: auch 2⸗ſpännig) ſteht 
Vorſtädt. Graben No. 54 
zu verkaufen. 

Ein Pianino, 


ven und höchſt elegant, preisgekrönteg 
Fabrikat, in Eiſen conftenist, 


c TTS ELLE ERFRIEE! 


in Ent 


2 Treppen. 


Julius Tetzlaff. 


—Wunſch mit Pferdeſtall und Wagengelaß, 


Vormittags. 


Vorſchuß Verein zu I 


16 Uhr, im großen Saale des Schützen ; 
= | hanfes (Eingang von der Schi — 
durch den Garten), pie ſiſta Bei 


vor dem Wahlaet legttimiren. 


st] Druck und Verlag von A. W. Ka 
Billig zu verkaufen Holzmarkt wa W. Kaf 


Holz Auction | 
am Troyl (Fiſchbecks Land). 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittage 10 uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: ' 


214 Stück eichene doppelte Klötze, 
eichene Schwellen 


in kleinen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Wagner Sohn, Aucetionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Neue engliſche Matjes⸗ Ein Mar 


3 


it der Kundſchaft in Oſt⸗ un 1 

„ Weſtpreußen bekannter Reiſender | 
wird für ein Tabalsgefhäft geſucht 
und gefällige Offerten unter No. 
4460 in der Exped. d. Ztg. entgegen⸗ 


kaufen Jäf 


N 


ERICH 
Fine keſtauration, gute 
ſtelle, frequente Lage 
vollſtändigem Mobiliar 7 pacht⸗ 
weiſe zu haben. Zur Uebernahme 
ſind 1000 % erforderlich. Näh. unter 
No. 4477 in der ed. d. Zig. 


40,000 Thale 
à 5%, unlü.bbar. Stiftungsgeld, auch in 
getheilſten Poſten, ländlich (uur Danzi te a 

78 


Hu 
Herichtsbarkeit) zu haben Heili 92 f 

gaſſe 112, im Comtoir. 8 wi 
Janggarten No. 29 ſſt Die Sanletage, 
8 beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, Eintritt in den Garten, auf 


zum October 


u vermiethen. Miethspreis 
1500 Ab: Be 120 


tigung von 10 bis 12 Uhr 


Danzig, 
Eingetragene Genöſſenſchaft. 


Dienſtag, den 27. Juni, Abends 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 11 

1) Beſchlußfaſſung über die Remune⸗ 
ration und Caution des Vorſtandes 
(88 15 und 46, 5 der Statuten), 
2) Wahl des Controleurs ($$ 4 und 
46, 5 der Statuten). 2 
Unbekannte Mitglieder müſſen fid 


Der Verwaltungsrath des 


Vorſchußvereins zu Danzig 
8 Genoſſenſchaft. 
en mann, 


- ſtellv. I orlusender. & 
Seebad Weſterplakte⸗ 

Von Mitt „den 21. d, Mittag 
ſind au bie 2 Bäder 9% 


öffnet. (443 
A. Sohüler, 
Kaffeehaus 


freundſchaftlichen Garte 


Das auf Freitag, den 23 d., fallen 
Abonnements⸗Concert wird des Johann 
feſtes wegen auf Donnerſtag, den 22. 
verlegt. ©. Reißmann. 


PER ne * 
Seebad Weſterplatte. 
Gehen de fe > 2 . | 
um 4 er Pe Pi = ſſe 
5 i für die eh nr: 


Großes 1 
Doppel⸗Coneert, 


egeben von den Muſik⸗Chören des 3. 
ſtpreuß. Grenadier⸗Rgt. No. 4 und 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. IM; 
Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, 
find in den Conditoreien der Herren 
a Porta, Langenmarkt, u. Winter, 
Langebrücke, Herrn Schüler, Weiter: 
platte, bis 4 Uhr Nachmittags zu haber 
An der Kaſſe 50 A. Kinder 10 K. 


Anfang 4 Uhr. 3 
u 4429) uch lol. F. Keil. 


H. Buchholz. 


Artien-Branerei Kl. Hamme 

Mittwoch, den 21. Juni: 1 

. Großes l 
Militair-Goncert, 
sgeführt d 0 önigl. 

im 2 Our 3 9.0. =; 1 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 H. ö 
L. Kilian, Muſikmeiſter. 


i * * 
Selonke’s Theater 
Mittwoch, den 21. Juni: Ber & 

geuner. Genrebild. is Stündchen in 
der Gerichtsſtube. Poſſe mit Geſang 
Concert. Balle. Se 


5 Eine Spitzen- Rotunde ift Son 
tag, Abends 9 Uhr, au 
Bahnbofe Oliva verloren. Wied 
bringer neige gute Belohnur 


A obert Werwei 
4428) Breitgaſſe 128/29. 
FE : 

E u brauner Tanberih (Gold⸗ 
Bln lege d Moe Bark „Mento 

Holm liegend, fortgeflogen. Wieder 
erbält 1% Belohnung. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. R 


5 


Dania. ˖ 4 
Hierzu eine We 


zz ah A ee 


— SW 


Beilage zu No. 9792 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. Juni 1876. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
London, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: 
t.) Gar forcirte Verkäufe Preiſe etwas niedriger. 
ie . vom 10. bis zum 16. Juni 
betrugen: Engl. Weizen 2802, fremder 45 327, engl. 
Gerſte 654, fremde 7993, engl. Malzgerſte 20 786, 
fremde engl. Hafer 337, fremder 43 535 Orts. 
Engl. Mehl 16817 Sack, fremdes 3080 Sack und 
19 451 Faß. — Wetter: Schön. 

London, 19. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. 5p& Italieniſche Rente 73½. Lombarden 
7½. 37% Lombarden⸗Prioritäten alte 9½1. 374. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5c. Ruſſen de 1871 —. 
u la de 1872 90. Silber 51%. Türkiſche 
— — — % = 400 | > 1869 4 4 

ereinigte aaten 3 86 er⸗ 
einigte Staaten 5 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 


beri 


Die Börſe trug zwar im Allgemeinen eine feſtere 
Phyſiognomie, die geſchäftliche Thätigkeit blieb aber 
nur in ſehr engen Grenzen, ſo daß eine leitende Tendenz 
kaum zum Ausdruck gelangte. Träger der Feſtigkeit 
waren nur einige acht obe. mepnpier die auch in den 
Coursnotirungen mehr oder weniger umfangreiche Fort⸗ 
ſchritte aufzuweiſen haben. Oeſterreichiſche Creditactien 
ſetzten ſchon bei Beginn des Geſchäftes mit einer Avance 


Silberrente 58. Oeſterreichiſche ierrente 55. 6 
ungariſche Schatzbonds 83. a 1 
bonds 2. Emiſſion 83. 


17. 
Sterl. 


eg. Umſatz 10,000 Ballen, davon für 
un 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl 
fair Dhollerah 4013, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%,, fait 
Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5½, fair 
Egyptian 5%. — Unverändert. — Upland nicht unter 
low middling Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember⸗Lieferung 6½ d. 


68,55. 


6 ungariſche Schatz⸗ 

0 Spanier 14%. 57 Peruaner 

In die Bank floſſen heute 62 000 Pfd. 

Platzdiscont 1% pe 

Liverpool, 19. Juni. [Baumwolle.] (Schluß: 
peculation 


Middling Orleans 65, 


Export 2000 Ballen. 


Paris, 19. Juni. (Schlußberi 


t.) 3c Rente 
Anleihe de 1872 106,30. 52 10 


talieniſche 5 


bilier 152. 
canal-Actien 705. 


matt, 
28,75, r September⸗ 
zur Juni 62, 75, er Juli 63,00, der Juli⸗Auguſt 
63,50, er September⸗Dezember 65, 00. Rüböl weich, 
Der Juni 76,25, der Auguſt 77, 50, 
Dezember 78,75, er Jauuar⸗April 80,00. 
eich., ur Juni 45, 25, Pr Sept.⸗Dezember 48, 50. 

Öetreidemartı 


w 


Rente 74, 05. Ital. 
ſche Tabaks⸗ Obligationen 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 191, 25. 
Prioritäten 246, 00. Türken de 1865 13, 65. 
de 1869 80,00. Türkenlooſe £ 
Spanier erter. 14, do. inter. 12%. 
Banque ottomane 373, 
enerale 525, Crédit fongier 770, Egypter 213. 


Tabaks ⸗Actien 


. 


45,75. 


Credit 


echſel auf London 25,28 ½. — Sehr feſt und belebt. 


Paris, 19. 
er Juni 


Antwerp 


Juni. Productenm 
28,50, 
ezember 29,75. 


en, 19. Juni. 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Juni 1876. 


7 — ſich in ihrer weiteren Entwickelung dann aber 
chwankend; nach einer anfänglichen Steigerung des 
Courſes trat eine ziemlich intenſive Abſchwächung ein, 
während welcher die Notiz um ca. 4 . zurückging. 
Am Schluß befeſtigte ſich indeß die Stimmung wieder 
und wurde der Anfangscours zurückgewonnen. Done 
reichiſche Staatsbahnen gingen aus dem heutigen Ber: 


kehr mit einer Erhöhung von 6 . hervor. Lombarden 


die Oeſtrrreichiſchen Nebenbahnen, 
Galizier im Courſe an. Di 
blieben 8 

Anleihen war die Stim 
darin war zwar nur beſchränkt, do 
einiges Uebergewicht zu gewinnen. Ruſſiſche Staats⸗ 
werkhe waren etwas beſſer und trugen auch einige Cours⸗ 


erhöhungen davon. Preußiſche Fonds feſt, aber ſtill, 


Der 28,75, Jr 


beſonders 

ie localen Speculationseffect 'n 
Für die ausländiſchen Staats⸗ 
mung keinesfalls feſt, der Umſatz 
ſchien das Angebot 


arkt. 
Mehl weich 


der September⸗ 
piritus 


Italieni⸗ 
Franzoſen 576, 25. 
Lombardiſche 
Türken 
mo⸗ 
Suez⸗ 
Société 


Weizen 
uli⸗Auguſt 


ogen 


(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer gefragt. Gerſte behauptet. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
28%, bez. und Br., r Juni 28% Br., der Juli 29 
Br., der September 31 Br., der September⸗Dezember 
31½ bez. und Br. — Behauptet. 

Wien, 19. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,95, 
Silberrente 70,45, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 860,00, 
Nordbahn 1840, Creditactien 151,30, Franzoſen 272.00, 
Galizier 204,75, Kaſchau⸗Oderberger 95,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 132,50, do. Lit. B London 
121,00, Hamburg 58,80, Paris 47 80, Frankfurt 58,80, 
Amſterdam 99,75, Creditlooſe 162,50, 1860 r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſeubahn 91,50, 1864r Looſe 130,70, 
Unionbank 61,75, Anglo ⸗ Auſtria 74,50, Napoleons 
9,61%, Dukaten 5,78, Silbercoupons 102,80, Eliſabeth ; 
bahn 150,20, Ungariſche Prämienlooſe 73,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,35, Türkiſche Looſe 19,00. 


e auf die ſächſiſche Anleihe laufen 
ſehr zahlreich ein. Das Prioritätengeſchäft blieb ſehr 
gering. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte erlitt die ans 
fängliche Feſtigkeit bei den geringfügigen Umſätzen bald 
eine ſtarke Abſchwächung. Bankactien waren wenig feſt 
und erfuhren auch nur geringen Umſatz. Induſtrie⸗ 
papiere meiſt geſchäftslos, Montanwerthe ſehr ſtill. 


von 6 A. gegen den vorgeſtrigen Schlußcours ein, zeigten ſich ebenfalls recht feſt. Beliebt waren ferner |ebenjo andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Die + Zinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds. otheken⸗ Aw. 14 76 Div. 1874 W. 187. 
Ant 404,70 9 e go] do. Prüm. 18045 175.25 wante- Daa batg PR 19 [t Statgard-Pofen | 101,75| 444] do. do. B winitai | 5 | 58,80 | Dise-Gammand- 113,80] 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
int. 4. 99,40 von cd. Hb. f. ) 109,20 be, do von 1866 | 5 [172.26 I Ban Romans | — | Tren 129.25 814] karge, dend. 5 52,50 er- Sa 10 | 0 Sire 
Pr. Staats⸗Anl. 34 94.50 Cent. 20.0: 518d.) ö 107.60 Aufl. Bod. Geb. fd. 5 „80 Serl- Bad. agb. 85,60 3 Tilſit-Jnſterburg 23,25 O kungar. Okban & 50,30 Int. Dandelsgei. | 36 0 Dortm. union Bab. 3,75 0 
Ss A ls 8013150 do de 4.88.50 ff. Sentrat , | 6 | = deere 121,25 9 dener dae da: 54,25 2441 Brel | 5 71,25 Wen. Sara. 800 64, Sent u, a, 58° 10 
Br. Nrüm.-M. 18Uů 91 2 ad f de. 100,30 Uf. Bor. Sato. 484 [brei G0 78 5½ de. St.- Pr. 35 2½ Chart At om u 5 — Meining. Greditb. 77,70 3 | Stolberg, Zint 21,50 ½ 
, [126 | u] m er: | 8525| € 
| Oftpreuß. Bldbr. 0 on Beün- . 5 109 de. da. da de. | 5 | 77 do. Siem 99,50 5 Seh- A — 10 fur Aler, 5 | 93,90 | DeR.Grevit-MnR. | 257,50 5 Siterta-D n 30,50 3 
do. do 495,80 Goth. Präm.-Bfo. do. Aiquldat- r. 4 | 68,30 0 - . 
N 55 do. 144110240] mm b.-Nibb. ert, nt 8 6 „rf. Kempen 0,90 O IGalizier 87 6 | +RotcoRjäjan 8 | 99 Br. Bodener. SB kt. 98,30| 8 Wechſel⸗Cours v. 19. Juni. 
| pfandbr. BE] 84.80] Ul- a. v. ck id 5 102.25 r. * 10% de. S.. 2 9 [Gotthardbahn 45,25 6 | tMoseo-Emolensı| 5 | 93,50 | Wr. Sent @d-@r 117,50 Hal Ankebam g 18.3 1169,95 
| BT N 93,0 ur. m. et. 100 ö 100.50 be., 5. n | 5 102,10 nern.. 11 | O f Mon. Man. 46,60) 5 | Mobinstwetonme | 5 84,40 Preaß. Cen-. 51° | 0 aan. |3 1168,35 
. 10278 Siet A2 O ber lb. [101 | 0° vo,» e, 103.90] de. ar. 22,90 0 [Sureamme | 17 | O | HMmiäiemaıtem 5 | 95,25] Bommiteris-®.|124,50| 94], m * 20,465 
T 1 — 11111111 16 1 leeren u E* m  mca Mae 
| { 8 5 5 do. St. ⸗Pr. $ + do. Nordweſtb. 221 5 „Bankverein P * 
i Weftpreuß, IObt. 4 er Drfkerr. gab. Rente 4h 56,70]3tatieniice Rente 5 272,50 gerrmigmojen 21,75 0 | ne. u 60 | 5 | Bank und Juduſtrieactien. Steit.Wereinssant 86,75 0 | Fe 5 222 = 
N . de. 4101,80 de. Slider ante] 59,20] de. rabatt. nt 5 11 „ Stehr. | 7460| 3% f dend 8. 51 | 4% 9 v.51. Ser-, Orten 4,50 0 * 2 24 2 755 
*. do. ß 106,90] de. Soße 1854 498 da. Labem. Bt. 50 Magdeb-Oalberſ. 90.90 3 | Enmärtite Ban 18,75 — Perliner Bant 89 0 ALetlen d. Colonia 625055 : 168.40 
a Se | de. Sed. Ars. — 313, grausige nent , | da. Str 50 3%¼% 20. Si,. | 70 8 Sal. anbei 85 0 ( Sanbereingapage 28 | 1 * se li87 60 
do. do. 49 do. Vooſe v. 1880 102,50 Raab - Grag. -r. A. 4 1223 » O. 92,25 5 + Ruffil. Staats. 108,75 5,92 Verl. Caſſen - Ver. 176 17,7 Berl. Bau- B.- Bl. 46,80 0 ER Nen. 6 265.30 
E NIE. u hen 1262,50 Remäutjäelnleibe | B 1.75] Naabes- Ah 1241 |14 eber. om 152.50 0 Dall. Som. (en) 60 2½ Srl. Centralkrabe 37 3 me 1 
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Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli d. J. ab werden in den 
Courierzügen No. 1 und 2 der Königlichen 
Oſtbahn Paſſagiere auch in dritter Wagen⸗ 
klaſſe zu Schnellzugspreiſen befördert 

Bromberg, den 16. Juni 1876. 


Königl. Dircetion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 


Tiſchletarbeiten 


für die Gebäude des hieſigen Kögiglichen 
Gymnaſialbau und zwar: 
a) Klaſſengebäude veranſchlagt mit 3625,40 


b) Directorialgebäude desgl. 222 1H. 50 
o) Turnhalle desgl. 351l.—5 
d) Abortgebäude desgl. 149. fl. 50 


. zuſammen 6347 ll. 40 
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Offerten werden vom Unter⸗ 
zeichneten bis 

Freitag den 7. Juli 1876, 

Bormittags 9 Uhr 
5 und zu dieſer Stunde 
in 8 n der erſchienenen Submittenten 
geöffnet. 

Anſchläge und Bedingungen liegen auf 
dem Baubüreau bei dem Herrn Bauführer 
v. Fragſtein zu Einſicht aus. 

trasburg Wpr. 15. Juni 1876. 

Der Königliche Kreisbaumeiſter 

A. Elſaſſer. 

ie Aelſonaſte unſerer Geſellſchaft werden 
hiermit zu der am Mittwoch, den 28. 
dieſes Monats, Nachmittags 5 Uhr, im 
Sale des Heren Frank, Brodbänkengaſſe 
No. 44, hierſelbſt ſtattfindenden ordentlichen 

Generalverſammlung eingeladen 
Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 

1. Geſchäftsbericht. 

2. Jahresbilanz. 

3. Ertheilung der Decharge an den 

Aufſichtsrath. Reh 

Wahl eines Auſſichtsrathsmitgliedes. 
Nur die im Actienbuche als ſolche 1 
tragenen und anerkannten Actionaire, welche 
bis zum Dienſtag, den 27. dieſes Monats, 
Mittags 12 Uhr, ihre Actien zuvor uns 
deponirt und Eintrittskarten dagegen in 
Empfang genommen haben, können in der 
General⸗Verſammlung erſcheinen und nach 
n § 30 des Statuts vertreten 
werden. 


Guano⸗-Niederlage und Danziger 
Superphosphat⸗Fabrik, Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Der Vorſtand. 
Tiede. Ortloff. 


€" i, auftindiges Mädchen ſucht 1 Stelle] Exp. dieſer Ztg. unter 4186. 


als Geſellſchafterin, oder zue Stütze 
der Hausfrau. Näh. in der Exp. dict 
Stg. unter 4431. 


Günſtiger 
Rittergutskauf. 

Ein Rittergut, in der Stolp⸗Schlawer 
Gegend, an der Cösliner Chauſſee, 10 
Minuten vom Eiſenbahnhof, ſeit 40 Jahren 
in einer Hand, Areal 3600 Morgen, 
davon 2100 M. Acker, guter Gerſt⸗, Hafer⸗ u. 
Roggenboden, alles kleefähig, 700 M. Wald 
(Werth 25,000 ), 340 M. zweiſchnittige 
Wieſen, wovon 240 M. Rieſelwieſen, 100 M. 
Torf, 200 M. abgeholzte Eichenwaldfläche, 50 
M. Kalklager (95% Kalkgehalt, zur Cement⸗ 
fabrik geeignet), Gebäude neu und maſſiv, 
Wohnhaus mit 12 Zimmern, großer alter 
Garten, 33 Arbeiterfamilien⸗Wohnungen, eine 
Brennerei mit neuem 8 auf 60 Scheffel 
täglich, Feuerverſicherung 36 000 , 35 Pferde, 
1000 Schafe, 70 Haupt Rindvieh u. ſ. w., 
Hypothekenſchulden nur Landſchaft, baare Re⸗ 
venüen 900 %, ſoll für 110,000 bei 
30,000 Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbäukengaſſe 33. 


Im Walde Kriſſanu 


bei Zuckan 
iſt trockenes Brennholz in allen Sorten, 
ſowie Bauholz zu haben. 
Beſteungen jeder Größe weiſet zum 
Kauf nach 
O. Emmerioh, Marienburg. 


Die unterzeichnete Firma macht hier- 
durch bekannt, dass sie Dominlalwollen 
bis zur Höhe von 75 


Bekanntmachung. 


21. d. Mts. bis auf Weiteres werden zwiſchen Danzig, Legethor, und 


Vom 
Neufahrwaſſer folgende Züge eingelegt: 


9 0 Station. 


Danzig, lege Thor, 
Danzig, hohe Thor, 
Neufahrwaſſer 
Neufahrwaſſer 
Danzig, hohe Thor 
Danzig, lege Thor 
Danzig, lege Thor 
Danzig, hobe Thor 
Neufahrwaſſer 
Neufahrwaſſer 
Danzig, hohe Thor 
Danzig, lege Thor 
Danzig, lege Thor 
Danzig, hobe Thor, 
Neufahrwaſſer 
Neufahrwaſſer 
Danzig, hohe Thor 
Danzig, lege Thor 
Danzig, den 19. Juni 1876. 


6 122 


Abfahrt: 
Min. 


25 Vorm. 
43 5 
120 Nachm. 
35 5 
2 16 Nachm. 
231 s 
20 Nachm. 
35 . 


20 Abends 
38 . 


— 
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Ankunft: 


= 


Min. 


31 Vorm. 


55 Vorm. 


50 Nachm. 


46 Nachm. 


50 Abends 


50 Abends 


Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion. 


Auction. 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter⸗ 


leiht und den commissionsweisen Verkauf | meiſtbietend verſteigern: 


Fäſſer Chlorkalk, unberſtenert, 
welche in havarirtem Zuſtande mit dem Schiffe, Induſtrie“ hier angekommen find. 
M hrlich. 


besorgt. 
Weiteres brieflich. 


Hergersberg & Co., 


Woll-Commissionsgeschäft, 
Berlin, Alexanderstrasse 42. 


Polniſche Sücke und 
— ” 

Doppel ⸗Sücke gebe ich bei 

Partien biligit ab. 
G. A. Rehan. 

ür Gutskäufer. 

Ein Rittergut in Weſtpr. von 2600 Mrg. 
kleefäh Acker, Winterſaat 250 Schfl. Weizen, 
500 Schfl. Roggen, Sommerſaat 650 Schl, 
u. 800 Schfl. Kartoffeln, mit drei Wirth- 
chaflshöfen u. compl. Inventar, aufs gün⸗ 
igſt? gelegen, Chauſſee und Eiſenbahn 
durchführend, iſt mit 40,000 % Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. Näh. durch die 
Jr Gu shauſe in Runeberg dicht bei 
Dliva, iſt e. möbl. Sommerwohnung v. 
2 St. zu verm., auf Wunſch mit Mittagse. 


Auction. 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 10% Uhr, werden die Unter- 
zeichneten im Königl. Seepadhofe meiftbietend in öffentlicher Auction verſteigern: 


0 Faller Soda⸗A 


che, 


des Werthes be-] zeichneten im Königl. Seepackhofe, für Rechnung wen es angeht, in öffentlicher Auction 


welche in havarirtem Zuflande mit dem Schiffe „Induſtrie“ hier angekommen find. 


Meilien. Ehrlich. 


EEE 


CCC 
1 cht Nürnberger Lagerbier, 
> € ſowie 5 995 Bass & Co, 

und Barclay Perkins & Co. 
in London empfiehlt das Bierver⸗ 
lassgeſchiifeen. 


4298) 


« Jacobson, 
Langgarten 113 


SEN... 


1 . ſauber gewaſchen und garnirt 
Va billiger l. Damm 4, 2 Er. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 


5" 


im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


Längen, offerirt franco Bauftelle billigt 


W. D. Loeschmann. 


he Difl⸗Gurken 


erich Strg. w.. den u. 3 Ta eu fur] gebe ich in Fäſſern une einzel b.u.git ab 


G. A. Rehan. 


Eine Wirthſchaft 


von 2 Hufen 24 Morg., ½ Meile von den 


Danzig⸗ Stettiner Eiſenbahn, mit gutem 
Acker, auten Wieſen und Gebäuden iſt 
billig bei ſebr mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Exp. daſer Ztg. 
unter 4404 


4 Stüd junge Berg⸗ 
hunde, ue 12 Boden alt fo- 


7 

wie mehrere ältere 
Exemplare von ſeltener Schön⸗ 
heit, eine chokoladenfarbige Pudel⸗ 5 


hündin und ein Seidenpinſcher 
find zu verkaufen in der Hunde⸗ 
8 N 


angfuhr. 419 


Ein gebrauchtes vorz. Pianino iſt 
Breitgaſſe 13, 1 Treppe zu ver⸗ 
miethen oder billig zu verkaufen. 


Fin Materialiſt im gefenten Aller 


mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet zum 1. Octbr. er. Steleng 

Adr. nebſt Abſchrift der Zeugniſſe werd. 
unter 4393 in der Exp. d. Itg erb. 

in virheiratheter Jäger bei ſchwacher 
E Familie, 34 Jahre alt, welcher auch 121 
der Holzverarbeitung gut Beſcheid weiß, 
ſucht eine Stelle vom J. October d J. iu 
ſolchem Fache. Zu erfragen in der Exp. 
dieſer Ztg. unter 4436. 

in junges Mädchen wünſcht eine Stelle 

der Hausfrau in der Wirthſch. behilfl. 
zu fein, u. Kindern den erſten Unterr. in 
Muſik und in der erſten Wiſſenſch. zu erth. 
Ade. w u 4445 in der Exo. d. Sg. erb. 
Ein junger, Kaufmann, dem zur Uebernahme 

eines größeren Waaren⸗Geſchäfts 15000 . 
fehlen, wünſcht ſich zu verheirathen. Hierauf 
reflectirende junge Damen im Beſitze dieſer 
Capitalien werden gebeten, vertrauensvoll ihre 
Adreſſen unter Beifügung ihrer Photographie 
unter No. 4006 in der Exped. d. Z. niederzul. 
Strengſie Diskretion ſelbſtperſtändlich 


Eine herrſch. Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, 
heller Küche, Bodengelaß, Keller, Holzſtall ꝛc. 
ift vom 1. October er. zu vermichen, 
Fleiſchergaſſe 34. —— 
Stellung für 4 Pferde, neu gebaut, 
mit 2 urſchergelaß ift ſofort oder zum 
1. Juli eig oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen. Näheres Sandgrube No. 6—8 
parterre vehld._ (4378 
An Sonatag früh den 18. iſt im Waggon 
bis Kielau eine blaue Hut⸗Schach el 
ſteh n gebli ben und mit nach Neuſtadt ge⸗ 
gaugen. Bitte abzugeben Breitgaſſe 11 
in Damig. (4423 


Bessuwor.liger zr 


za 
| 
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